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Hierzu eiue Beilage.
" Weltlage.

Oldenburg , 3 . April.

Depeschenwechsel zwischen dem Kaiser «nd
dem Fürsten Bismarck.

Das Glückwunschtelegramm, welches der Kaiser dem
Fürsten Bismarck am 1 . April gesandt hat, hat folgenden
Wortlaut:

„ Euer Durchlaucht spreche Ich Meinen herzlichsten Glück¬
wunsch aus . Flügeladjutant Graf v . Moltke ist beauftragt,
Ihnen in Meinem Namen einen Küraß zu überreichen . Der
feste Stahl, der dazu bestimmt ist, sich um Ihre Brust zu legen,
mag als Symbol deutschen Dankes gelten , der sich in fester Treue
um Sie schließt und dem auch Ich einen beredten Ausdruck
Meinerseits verleihen möchte. Wilhelm I . R."

Fürst Bismarck hat darauf mit folgendem Telegramm
geantwortet:

„Eurer Majestät sage ich meinen ehrfurchtsvollen Dank für
den gnädigen Glückwunsch und für die huldreichen Worte, in
denen Eurer Majestät Gnade für mich Ausdruck findet . Den
neuen Waffenschmuck werde ich als ein Symbol dieser Gnade
anlegen und meinen Kindern als dauerndesAndenken an dieselbe
vererben . v . Bismarck.

"

Weitere Glückwunschtelegramme von Fürstlichkeiten sind
beim Altreichskanzler noch eingelaufen von der Kaiserin Friedrich,
von den Großherzögen von Oldenburg , Sachsen -Weimar,
Mecklenburg-Schwerin und vielen Prinzen und Prinzessinnen
deutscher Fürstenhäuser.

* 4-

Die Parlamentssesfion
nimmt am Donnerstag dieser Woche in Berlin wieder ihren
Anfang , und wenn man ein Prognostiken stellen will , so
kann man wohl eine recht lebhafte Session prophezeien, denn
die Kampfesstimmung aus den Handelsverträgen zittert noch
nach und der Ton der führenden Parteiorgane ist erregt
genug. In der Hauptsache hat der Reichstag nur noch mit
den Steuervorlagen und der Finanzreform sich zu beschäftigen.
Caprivi ist, wie er zu dem Berliner Berichterstatter des
Pariser Blattes „ Matin" geäußert haben soll, (siehe den fol¬
genden Artikel) , in Bezug aus das Schicksal der neuen
Steuervorlagen guter Hoffnung . „ Wir werden unser Ziel
durch den guten Willen aller erreichen," soll Caprivi gesagt
haben, „ man wird im Reichstage natürlich diskutieren, aber
schließlich das Billigste annehmen.

" Der Verlauf der Ver¬
handlungen über die so heiß umstrittene Militärvorlage und
den russischen Handelsvertrag berechtigen den Reichskanzler
freilich zu diesem Optimismus.

Eine angebliche Unterredung mit demReichskanzler.
In dem Pariser Blatt „ Matin" wird eine längere

Unterredung veröffentlicht, welche der Berliner Korrespondent
dieses Blattes mit dem Grafen Caprivi gehabt haben
will . Wir entnehmen dem „ B . T .

"
, welches einen telegraphisch

übermittelten Auszug aus dem „ Matin" -Artikel veröffentlicht,
darüber folgendes:

Der Kanzler sagte : „Trotz aller alarmierenden Nachrichten,
die man in ganz Deutschland , ja in ganz Europa verbreitet , sehen Sie
mich in guter Gesundheit . Ich bin sogar niemals in besserer
Gesundhert und weniger geneigt gewesen, mir eine Ruhe zu gönnen,
die augenscheinlich wohlintentionierteFreunde mir wünschen . Meine
Aufgabe ist oft schwierig , aber schließlich erschöpft sie den nicht , der
sich mit ihr befaßt. Weder der Kaiser noch das deutsche
Volk sparen mit den Aeußerungen der Genugthuung.
In diesem Sinne sprach mein glorreicher Vorgänger einmal von der
ausgezeichneten Hygiene des Kanzleramtes . Der Körper wird
angestrengt , der Geist restauriert sich , das Gleichgewicht ist ein voll¬
kommenes ."

„Augenscheinlich haben Sie, " warf der französische Gewährs¬
mann des „Matin " ein , „Kräfte genug , um den m der Danziger
Rede erwähnten Völkerbund zu organisieren ."

„Das ist nicht meine Sache," erwiderte der Kanzler, „wenigstens
nicht sür den Augenblick . Ich habe nur von möglichen Even¬
tualitäten gesprochen. Ich habe nichts genauer Präzisiert , keine
Verpflichtungen übernommen .

"
Nun folgt eine ganze Reihe von Dementis verschiedener in der

auswärtigen Presse enthaltener Deutungen der Danziger Rede.
An die Anarchisten hat Caprivi dabei nicht gedacht . Deutsch¬
land hat in dieser Beziehung keine Initiative zu ergreifen.
Wenn man Deutschland zur Mitwirkung auffvrdert, so wird es
alles thun, was die Sicherheit aller erfordert , und dabei gem ver¬
gessen, daß die Anarchisten in Deutschland nicht gearbeitet haben.
An Abrüstung hat Caprivi ebensowenig gedacht . Hätte er
sonst im vergangenenJahr die Militärvorlage eingebracht?

„Wenn man aber," fährt der Kanzler fort, „unter Abrüstung
dauernden Frieden versteht , so bin ich für Abrüstung. Wir
wollen nur den Frieden . Unsere ganze innere und äußere
Politik zielt auf seine Erhaltung, und weil wir keine bessere
Friedensbürgschaft kennen , als eine Armee , wie die unserige , so
haben wir sie in dem Maße verstärkt , wie die übrigen Völker ihre
Heere verstärkt haben . Wenn uns ein Vorschlag zur Abrüstung
von einer anderen Stelle aus gemacht würde , als aus einer Zeitungs¬
redaktion , so würden wir ihn ernstlich in Erwägung ziehen . Aber
man kann nicht erwarten, daß Deutschland den ersten Schritt thut.
Deutschland hatte sein Volksheer , als die übrigen Völker noch gar
nicht daran dachten . Seit 1870 haben wir uns in dem Maße be¬
waffnet, wie die übrigen Völker um uns her gerüstet haben . Falls
die übrigen uns ein Beispiel geben oder mit einem Vorschlag zu
einer Verständigung an uns herantreten sollten , so werden wir
prüfen , was wir zu thun haben . Aber ich glaube , das sind
noch für lange Zeit eitle Träume . Niemand liebt den Krieg.
Ich bin ein Christ . Ich weiß , daß es eines Tages keine Kriege
mehr geben wird. Das wird sein, wenn Gott alle Menschenherzen
mit seiner Gerechtigkeit und feinem Frieden erfüllt hat. Der Tag
ist aber noch nicht angebrochen . Deshalb bleiben wir Gewehr über
Schulter auf der Wacht, um unseren Boden, unseren Herd , unser
Deutschland zu verteidigen . Verteidigen , nicht angreifen,
darin haben Sie die ganzen Gedanken des Kaisers
und seiner Verbündeten . Deshalb hat man wohl daran
gethan, den Dreibund als die Friedensliga zu benennen ."

Die Danziger Rede soll dann nur darauf hingewiesen haben,
daß in einer mehr oder weniger nahen Zukunft irgend eine
Gruppierung der europäischen Staaten Amerika gegenüber geboten
sei, da man nicht gesonnen sei, sich durch Maßregeln, als deren
Vorläufer die Mac Kinley -Bill betrachtet werden müsse, dezimieren
zu lassen . — Nachdem der Kanzler noch den Besuch des Kaisers
von Oesterreich inAbbazia und den bevorstehenden Besuch unseres
Kaisers in Wien als politisch bedeutungslose Freundschaftsbezeugungen
bezeichnet hatte, fragte der Franzose : „Sehen Sie keine Schwierig¬
keiten mit dem Reichstag wegen der Bewilligung der neuen
Steuern voraus?"

„Keine, " antwortete der Kanzler. „Gewiß
wird man diskutieren . Schließlich nimmt man dann das Billigste
an. Wir werden unser Ziel durch den guten Willen
aller erreichen."

„Selbst den der Sozialisten?"
„Daran denken sie Wohl selber nicht," meinte der Kanzler.

„Die Sozialisten haben geschmollt, schmollen und werden schmollen.
Sie haben angegriffen , sie greifen an und werden angreifen . Sie
können gar nicht anders, ohne ihre Ohnmacht und innere Leere zu
enthüllen . Wir suchen nicht , sie zu überzeugen , wir antworten
ihnen , wenn sie sprechen. Das ist alles und schon hinreichend
genug .

"
Wir stehen dieser ganzen Unterredung etwas zweifelnd

gegenüber. Ob dieselbe wohl überhaupt stattgefunden hat?
*

-!-

Die Akten des „Kladderadatsch."
Das kühne Auftreten des „Kladderadatsch" in der Affäre

gegen die Geheimräte v . Holstein und v . Kiderlen im
Auswärtigen Amt zu Berlin muß allgemein den Glauben
erwecken , „ daß doch etwas an der Sache sei.

" Bekanntlich
hat der „ Reichsanzeiger

" die Behauptung des „ Kladderadatsch" ,
das Auswärtige Amt habe die Redaktion des genannten Witz¬
blattes um Einstellung seiner Feindseligkeiten bitten lassen,
als Erfindung bezeichnet. Wie aus Leipzig gemeldet wird,
hält jedoch der RedakteurPolstorff vom „ Kladderadatsch"
in einer Anschrift an den Leipziger „ General -Anzeiger" seine
Behauptungen in der Briefkastennotiz des „ Kladderadatsch"
vom 1 . April über Mitteilungen des Auswärtigen Amtes an
ihn in vollem Umfange aufrecht . „ Die Leute , von
denen das Dementi im nichtamtlichen Teile des
„ Reichsanzeigers " herrühre , wüßten offenbar gar
nicht , daß dem „ Kladderadatsch " jene Mitteilungen
gemacht worden seien .

" — Alle Welt fragt sich nach
all' den dunklen Andeutungen , die nun schon seit Monaten
in dieser Affäre gemacht werden, was denn eigentlich in den
„ Akten" des „ Kladderadatsch" enthalten sein mag . Wie der
Kampf sich zugespitzt hat , wird der „ Kladderadatsch" nun
wohl bald etwas deutlicher werden.

2 -i-
*

In Dänemark,
wo schon seit neun Jahren ein Verfassungskonflikt,
zwischen dem dänischen Abgeordnetenhause, dem Folkething
und der Regierung bestand, ist dieser Konflikt nun endlich
auf dem Wege friedlicher Vereinbarung beigelegt worden.
Beide Häuser des dänischen Landtags (Folkething und
Landsthing ) bewilligten zum erstenmale seit dem Jahre 1885
der Regierung das Finanz ge setz, worin die Bewilligungen
zu den von der Regierung früher ohne Einwilligung des
Landtags ausgeführten Veranstaltungen eingeschlossen sind.
Bisher hat der König von Dänemark seit dem Jahre 1885
alljährlich ein provisorisches Finanzgesetz erlassen. Beim
Schluffe der Budgetdebatte im Landsthing sprachder Minister¬
präsidentEstrup im Namen des Kabinetts seine Freude aus

über das Zustandekommen eines regelmäßigen Finanzgesetzes
durch gegenseitige Zugeständnisse beider Kammern und der
Regierung . Ihm persönlich wäre ein derartiger Ausgang,
eine Freude , weil er dadurch von den Beschwerden seiner
Stellung befreit werden könne. Dabei kündigte der Minister¬
präsident an , daß er sein Entlassungsgesuch einzureichen
beabsichtige. In der Staatsratssitzung am Sonntag Unter¬
zeichnete der König das erste nicht provisorische Finanzgesetz
seit 1885 . Dieses weist einen Ueberschuß von 2,830,000
Kronen auf . — Der Verfassungskonflikt hat in Dänemark
dem inneren Leben außerordentlich geschadet ; es herrscht
deshalb allgemeine Genugthuung über die endliche Wieder¬
herstellung des Friedens zwischen Regierung und Volks¬
vertretung.

PolitischerTagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin. 3 April.
— Bezüglich der Steuergesetze wird gemeldet, daß

allgemein ein greifbares Ergebnis in dieser Session für aus¬
geschlossen gilt . Gleichwohl besteht die Reichsregierung auf
Durchberatung der Vorlagen . Es heißt, ein Kompromiß über
die Weinsteuervorlage gelte nicht für unwahrscheinlich.

— Der russische Handelsvertrag und die Korn¬
preise. Die „ Kreuzztg.

" hatte behauptet , daß seit dem In¬
krafttreten des russischen Handelsvertrages der deutsche Rogaen-
preis von neuem erheblich gesunken sei . Die „ Nordd . Ällg.
Ztg.

" bezeichnet das als unzutreffend und führt aus, am
20 . März habe der Roggen an der Berliner Produktenbörse
den Preisstand von 117 gehabt und seitdem sei eine
weitere Veränderung nicht eingetreten. Ein fester Preisstand
ist zu gleicher Zeit auch beim Weizen und Hafer eingetreten.
Die Preissätze sind allerdings so niedrig , daß man im Inter¬
esse der Landwirtschaft dringend wünschen kann, es möchte
der Preissturz nun wenigstens zu Ende sein.

— Zum Kaiser Wilhelm - Denkmal schreibt man
der „ Berl . Börsenztg .

" :
„Man hat bishernoch nichts davon gehört , wie sich der Bundesrat

zum Reichstagsbeschluß , betreffend die Herabsetzung der Kosten des
Kaiser Wilhelm-Denkmals, gestellt hat oder stellen will. Da das
Denkmal bis zum 22. März 1897 fertig werden soll , so hat der
Bundesrat keine Zeit zu verlieren . Wenn er die Entscheidung ver¬
zögert , so ruht jedoch die Thätigkeit des ausführenden Bildhauers
durchaus nicht . Begas arbeitet an dem Denkmal, wie wir zu¬
verlässig wissen , genau so , als hätte der Reichstag nicht 4 , sondern
8 Millionen bewilligt . Er mag glauben, das um so eher zu können,
als die 4 Millionen für das Denkmal selber , ohne die Säulenhalle
allerdings, hinreichen würden. Der Entwurf ist aber derartig
concipiert , daß es eine künstlerische Barbarei wäre, die Statue ohne
architektonische Umrahmunghinzustellen . Wird also jetzt im Begas'schen
Atelier gearbeitet , als hätte der Reichstag die ursprüngliche Forderung
genehmigt , so bindet der Bildhauer zugleich den Bundesrat. Gehen
die Arbeiten in der angefangenen Weise weiter , so wird der
Bundesrat in gar nicht ferner Zeit vor einer halbwegs vollendeten
Thatsache stehen, und der etwaige Entschluß , der Entscheidung des
Reichstages beizutreten , könnte erschwert, in seiner Durchführung
Wohl gar unmöglich werden . Man muß fragen, auf wessen Autorität
hin Begas vorgeht . Eine Berücksichtigung des Reichstagsbeschlusses
würde zunächst erfordern , daß ein völlig neuer Entwurf ausgearbeitet
wird. Davon ist indessen bisher keine Rede gewesen ."

— Fürst Bismarck hat , wie aus Friedrichsruh ge¬
meldet wird , die Strapazen der letzten Tage vorzüglich
ausgehalten . Er hat in der Nacht zum Montag ausge¬
zeichnet geschlafen und befindet sich ausnehmend wohl. Am
Sonntag Mittag gegen 1 Uhr machte der Fürst ohne jede
Begleitung einen längeren Spaziergang durch den Sachsen¬
wald . Gestern sind noch nachträglich zahlreiche Geschenke
eingelaufen, hauptsächlich aus Blumen bestehend. Beim
Diner toastete der Fürst auf den Kaiser.

— Nachträglich wird noch folgende reizende Episode mitgeteilt,
die sich bei der Rückkehr des Fürsten Bismarck von seinem Ausgange
am Sonntag ereignete : Eine Dame stand mit mehreren anderen
am Wege und überreichte dem Fürsten, als er vorbeiging , einen
duftenden Blumenstrauß. Dabei küßte die Spenderin voll Ehrfurcht
die Hand, die die Gabe entgegennahm . Ungesäumt fragte der
Fürst, woher denn das liebliche Bouquett komme , und als die Ge¬
fragte erwiderte „aus München" , rief er aus : „Aus München?
Sehen Sie an ! Dafür , daß Sie mir die Hand küßten , bekommen
Sie nun zur Strafe von mir einen Kuß auf die Wange!" Das
war der Dame sicherlich die angenehmste Strafe , die man ihr
zudiktieren konnte , ebenso gewiß den anderen , denen es gleicherweise ging.

— VonHelgoland geht schleswig -holsteinischen Blättern die
Mitteilung zu, daß der Kaiser beabsichtige , im Laufe dieses
Sommers die Insel zu besuchen. Gleichzeitig werden Meldungen
verbreitet , nach welchen Fürst Bismarck im Juli dem neuen
deutschen Eilande einen Besuch abstatten werde . Es ist indes von
einer gleichzeitigen Anwesenheit des Kaisers und des Altreichskanzlers



auf Helgoland keine Rede ; vielmehr dürfte der Monarch erst im
Spätsommer die Insel aufsuchen . Wir geben diese Meldung mit
allem Vorbehalt wieder.

-— Der deutsche Handwerkertag, der vom 9 . vis
11 . April in Berlin tagen wird , wird eine Massenbeteiligung
aufweisen. In einer in der Reichshauptstadt abgehaltenen
Vorversammlung der Jnnungsvorstände wurde erklärt, daß
der vom preußischen Gewerbeminister von Berlepsch ausge¬
arbeitete Entwurf für die Organisation des Handwerks nicht
annehmbar sei. Unbedingt müsse an * der Einführung
obligatorischer Innungen festgehalten werden. Auch gegen
das Submissionswesen und den Bauschwindel will der Hand¬
werkertag Stellung nehmen.

— Aus Deut sch - Ostafrika kommen wieder Nachrichten
über dort ausgebrochene Unruh en. Die „ Köln . Ztg.

" erhält
aus Privatbriefen von, wie sie sagt, glaubwürdiger Seite die
überraschende Nachricht, daß an der ostafrikanischen Küste
wieder Unruhen entstanden sind. Unmittelbar nach dem Auf¬
bruch des Gouverneuers v . Schele und des Hauptmauns
Ramsay mit fast der gesamten Schutztruppe zur Unterwerfung
der Wahehe habe der aus dem Araberaufstand berühmte und
berüchtigte Bana Heri die unruhigen Elemente um sich ge¬
sammelt und bereits verschiedentlich Karawanen auf den Haupt¬
straßenüberfallen . Es sei infolgedesseneine gewissePanikentstanden
und die letzten verfügbaren Kräfte , etwa zwei Kompanien Polizei¬
mannschaft, an der Küste zusammengezogen und gegen Bana
Heri aufgcbrochen. Hoffentlich erfolgen

'
bald amtliche Mit¬

teilungen , wie es in der Kolonie steht. — Eine Genugthuung
wird es allen Freunden Wißmann 's sein , zu erfahren , daß,
wie die „ D.-A. P .

" meldet, Oberst v . Schele sich sehr an¬
erkennend über Wißmann 's dortige Thätigkeit ausgesprochen
hat. Es sei Wohl kaum irgend welche Aufgabe im deutschen
Interesse in jenen Gebieten von Wißmann verabsäumt worden.
Besonders die Anlage von Langenburg habe bei allen deutschen
Expeditionsmitgliedern Freude und zum Teil Bewunderung
hervorgerufen . Die Station sei, nach Ansicht aller , unein¬
nehmbar und militärisch vorzüglich ausgerüstet.

Ausland.
Frankreich. Das Pariser „ Journal des Debats"

stellt in einem halbamtlichen Artikel anläßlich des Abschlusses
des russisch - österreichischen Handelsübereinkommens die fortge¬
setzte Annäherung Rußlands an den Dreibund
sowie die Erkaltung der russisch - französischen
Freundschaft fest . Das Blatt macht hierfür die Schutz¬
zollpolitik der Kammer verantwortlich.

— Wie verlautet , werden sämtliche bisher verhafteten
Anarchisten, deren Zahl 112 beträgt , in Freiheit gesetzt
werden, da gegen sie keine Beweise für ihre Teilnahme an
anarchistischen Verbrechen vorliegen.

Serbien . In Belgrad hat man erkannt , daß mit den
Radikalen , welche durch ihre maßlose und unversöhnliche
Agitation das ganze Staatsleben Serbiens zu untergraben
drohen , nicht zu paktieren ist , und es sollen deshalb energische
Regierungsmaßnahmen ergriffen werden. Ueber den Charakter
dieser Schritte wird verhandelt . Bei dem zu Staatsstreichen
geneigten König ist es leicht möglich, daß es auch diesmal
wieder ans einen solchen hinausläuft.

Australien « Nach weiteren Drahtmeldungen aus
Aucklnnd verursachte die Masseneinsperrung widerspenstiger
Eingeborener , sowie der Vorschlag zur allgemeinen Ent¬
waffnung des Volkes die allgemeine Unzufriedenheit auf den
Samoainseln, die am 10 . März in Feindseligkeiten zwischen
den Stämmen der Sawaii und Aana ausartete . Der Sawaii-
stamm, der die Regierung unterstützte , wurde von den
Insurgenten angegriffen, die nach drei Angriffen von den
Regierungstruppen ans ihrer verschanztenStellung Vertrieben
wurden . Die Rebellen zogen sich mit Frauen und Kindern
nach Manono zurück , wo sie sich mit anderen unzufriedenen
Stämmen zu verbinden gedenken . Die Regicrungstruppen
verübten in Aana empörende Greuelthaten . Nach einer
Drahtmeldung aus Washington soll Oberrichter Jde für die
von ihm ergriffenen Schritte die Zustimmung der drei Ver¬
tragsmächte erlangt haben.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land?
Berlin, 3 . April . Die „Nordd . Allg . Ztg . " bezeichnetdie

angebliche Unterredung des Berliner Korrespondenten des Pariser
„Matin " mit dem Grafen Caprivi von Anfang bis zu Ende für
erfunden. Der Herr Reichskanzler lasse sich überhaupt nicht
interviewen und habe außer den französischen Vertretern zur
Kamerun-Konferenz seit langem speziell einen Franzosen nicht bei
sich gesehen.

LDL. Prag , 2 . April . Ein im Omladinaprozeß zu
1 */s Jahren Zuchthaus verurteilter Schneider , namens
Jaromie Hlad , stürzte sich aus seiner im zweiten Stock ge¬
legenen Wohnung auf die Straße und verletzte sich tötlich.

Ms dem GroßherzoMm.
(L«r Nachdruck »aserer mit K«rresprmdinzzeich «n versehenen Originalberscht«
ist nur « it genauer Quellenangabegestattet . Mitteilungen und Berichte

stier lokal « Bortomsintsiestad Ke Redaktion stets wistkommen.)
Oldenburg, dm 3 . April,

-n- Konfirmation « Am Sonntag wurden in der
hiesigenkatholisch en Kirch e die diesjährigen Konfirmanden
durch Herrn Pastor Pille konfirmiert. Der feierlichen Hand¬
lung wohnte eine große Zahl Kirchenbesucherbei.

ll . Musterung . Mit dem gestrigen Tage begann
für das Amt Oldenburg die diesjährige Musterung . In der
OrtschaftOsternburg hat man bereits mit der Aushebung
der Militärpflichtigen begonnen.

Die Zeit der Ausflüge ist wieder gekommen. Macht
man eine Fußtour über Ofen nach Bloh, so hat man ganz gute
Fußwege, da aber der frühere sehr nasse Weg vom „Drögen Hasen"
an der Bahn nach Bloh jetzt sehr gut instandgesetzt ist, so kann
man diesen Weg benutzen , der auch kürzer ist als der über Ofen.
Das Lokal des Herrn Brunken in Bloh ist jetzt durch einen Neubau
bedeutend vergrößert . Der große geräumige Saal wird in ca . 14
Tagen soweit fertiggestellt sein, daß er der Benutzung übergeben
werden kann . Alles, was Küche und Keller des Wirtes bieten , ist
von anerkannter Güte, wie auch die Bedienung eine prompte und
freundliche ist. Besonders bemerkenswert ist es , daß durch Ab¬
wässerung stehender Gewässer die lästigen Mücken (wie auch die
letzten beiden Jahre gezeigt haben ) ganz bedeutend abgenommen
haben und nur noch vereinzelt Vorkommen. Da der Wirt Herr
Brunken in jeder Weise für das Wohl seiner Gäste besorgt ist, so
ist ihm Wohl ein flotter Besuch zu wünschen . Wie man hört , sollen
auch einige Konzerte im Gehölz zu Bloh abgehalten werden . Für
die Oldenburger ist also Bloh der denkbar schönste Ausflugsort in
nächster Nähe der Stadt.

/X Der Verein für Naturheilkunde hielt am
Freitag Abend im „ Hotel zur Krone " eine General¬
versammlung behufs Neuwahl des Vorstandes ab . Danach
waren verschiedene Anordnungen zu treffen für den Vortrag
des Obersten a . D. Spohr aus Gießen. Dieser als ge¬
wandter Redner bekannte Freund und Vorkämpfer der Natur¬
heilmethode wird hier auf Veranlassung des hies . Vereins
am 11 . April in Doodt ' s Saal einen Vortrag über Kroup
und Diphtheritis und ihre naturgemäße Behandlung halten,
worauf wir alle Freunde und Freundinnen der NaturHeil¬
kunde , sowie alle Eltern ganz besonders aufmerksam machen.
Alles Nähere wird demnächst durch Annoncen in diesem Blatte
bekannt gemacht werden. Wegen Beitrittsanmeldungen wolle
man sich gefl. an den Vorsitzenden Herrn Postsekretär a . D.
Wieling , Bahnhofstr . , wenden.

xx. Die Kreissynode Elsfleth tritt am 21 . Juni
in Hammelwarden zusammen, die Predigt wird von Herrn
Pastor Rodiek-Nem nbrok gehalten werden. Die Kreissynoden
werden in diesem Jahre die Wahlen zur Landessynode, welche
im Herbst zusammentritt , vorzunehmen haben.

XX Das Gustav - Adolfs - Fest des Kreises Elsfleth
wird in diesem Jahre in Brake stattfinden.

Q Freie Vereinigung zur Förderung der
Eisenbahn -Interessen . Die Frühjahrszusammenkunftder
freien Vereinigung zur Wahrung und Förderung der Eisen-
bahn -Verkehrs- Jltteressen im Gebiete der Oldenburgischen

Staatscisenbahnen wird am Sonnabend , den 21 . April d . I .,
vormittags 10 Uhr , im Saale des Kasino hicrselbst stattfinden.
Die Tagesordnung ist folgende : 1) Mitteilungen über die
Gesamtlage der Verwaltung . (Berichterstatter Präsident tun
Mühlenfels .) 2) Mitteilungen über das in Anlaß früherer
Versammlungen Geschehene . 3) Der Sommerfahrplan . (Be¬
richterstatter Baurat Böhlk.) 4) Mitteilungen über Einrichtung
und Aenderungen im Personen - und Güterverkehr . (Bericht¬
erstatter Regierungs -Assessor Lr . Munderloh .) 5) Stand
der Bauarbeiten auf den im Betriebe befindlichen Strecken
einschl . der Vareler Nebenbahnen . (Berichterstatter Ober¬
baurat Niemeyer.) 6 ) Stand der Arbeiten auf den Neu¬
baustrecken. 7) Anträge und Anfragen aus der Versammlung.
8) Anfrage der Handelskammer in Osnabrück über die für
die Zweigbahn nach Damme zu wählende Lienie. — Anträge auf
Ergänzung der Tagesordnung sind bis zum 7 . April zu
stellen. Zu 7 der Tagesordnung beabsichtigteAnfragen wolle
man vorher schriftlich anmelden. Ein gemeinsames Mittags¬
mahl um 2 Uhr ist in Aussicht genommen.

ff- Heim für junge Kaufleute . Gestern Abend
wurde , wie angekündigt, im Heim für junge Kaufleute eine
Bismarckfeier abgehalten . Herr Lehrer Wieting entrollte
in großen Zügen ein Bild vom Fürsten Bismarck als Einiger
Deutschlands . Die jungen Leute verfolgten den Vortrag mit
Aufmerksamkeitund zollten Herrn Wieting , nachdem ein Hoch
auf den Altreichskanzlerausgebracht worden war , den gebührenden
Dank . In der Unterhaltung , welche sich an den Vortrag knüpfte,
wurde seitens des Vorsitzenden, Herrn Kaufmann H . G . Müller,
die Mitteilung gemacht, daß das langgewünschte amerik.
Billard, wenn auch noch nicht für die Sommerzeit , aber
wahrscheinlich für die nächste Winterperiode in Aussicht ge¬
stellt werden könne . Diese Nachricht wurde mit Freuden
ausgenommen.

* Kreiskonserenze» . In diesem Monat treten die
meisten Kreiskonferenzen zur Frühjahrsversammlung zusammen.
Die Kreiskonferenz Jaderberg tagt am 7 . April in Jaderberg,
die Kreiskonferenz Jever am 28 . d . M. in Jeper.

* Das tragische Ereignis in der Ziegelhos-
straste bewegt hier begreiflicherweise noch fortwährend die
Gemüter . Heute Morgen 10 Uhr fand die Beerdigung der
Leichen des Prokuristen Grovermann und seiner drei Kinder
statt . Den beiden Leichenwagen, auf denen sich die Särge
befanden, folgte ein äußerst zahlreiches Gefolge Leidtragender.
Auch die Quartaner der Realschule und die Quintaner des
Gymnasiums gaben ihren so früh dahingeschiedenen Mit¬
schülern das letzte Geleite zum Kirchhofe, wo ein gemeinsames
Grab die Särge mit den vier unglücklichenOpfern aufnahm.
Auf dem Kirchhofe wartete schon lange vor der Ankunft des
Leichenzuges eine nach vielen Hunderten zählende Menschen¬
menge. Herr Pastor Willens hielt sowohl im Hause als auf
dem Kirchhofe eine tiefergreifende Leichenrede.

* Der gemeinschaftliche Ausflug der Turn¬
vereine Bürgerfelde , Donnerschwee und Nadorst
am Sonntag nahm einem prächtigen Verlauf . Es
hatten sich auf dem Pferdemarktplatz ca . 30 Mitglieder ein¬
gefunden, leider war der Donnerschweer Verein nur mit einer
ganz geringen Zahl vertreten . Kurz nach 2 Uhr marschierte
die Turnerschar zum Wildenloh , worauf es nach kurzer Rast
weiter nach Bloh ging. Hier wurde beim Wirt Brunken
Halt gemacht und manch' schönes Lied erschallte in der
schönen , freien Natur. Nach einem kräftigen Trünke wurde
unter Gesang und Klang nach Oldenburg zurückmarschiert.
Es wurde gestern bereits beschlossen , in allernächster Zeit
wieder einen solchen Ausflug zu machen . Ueber Ziel und
Tag wird später verhandelt.

O Kleine Notizen. Noch immer werden aus Hamburg
die armen Kinder , welche die Cholera vor zwei Jahren zu Waisen

j gemacht hat, hinaus in alle Welt geschickt , um bei fremden Leuten
^ das zu erhalten, was ihnen Elternhände nicht mehr zu geben im-
I stände sind . Auch in unserer Gegend sind Kinder untergebracht,
> z. B . in Bürgerfelde , Bornhorst , Drielakermoor, in
I mehreren Liegenschaften bei Sandkrug, ferner in Hammel¬

warden, Hammelwardermoor, Moorriem rc. Wie wir

ä ZUM ZmgvereürskonMt.
Das Oratorium, welches der Singverein in feinem zweiten

großen Konzerte am 6 . und 7 . April zu Gehör bringen wird,
Händels „Josua "

, ist in Oldenburg zuletzt im Jahre 1882 auf¬
geführt worden . Damals errang das Werk in dem bis auf den
letzten Galerieplatz gefüllten Theater einen großartigen Erfolg.
Wenn der „Josua" nicht zu den häufigst gesungenen unter den
Händel' schen Oratorien gehört , so liegt das nicht daran, daß er
etwa minderwertig wäre , sondern nur an der großen Schwierigkeit
der Solopartien. Der Singverein hat es deshalb trotz seiner be¬
drängten Finanzlage für unerläßlich gehalten , hervorragende und
mit dem Händel'schen Stil besonders vertraute Solisten zu ge¬
winnen. Ein erhöhtes Interesse beansprucht die diesmalige Auf¬
führung auch insofern , als dabei in der Erwägung, daß die dürftige
Instrumentation des Originals unserm Ohr nicht mehr genügen
kann , eine moderne , von I . Rietz pietätvoll gearbeitete Orchester-
Partitur zugrunde gelegt wird.

Zur Erleichterung des Verständnisses dürfte eine kurze Ueber-
sicht über den Inhalt des Oratoriums willkommen sein:

Nach einer knappen Jnstrumentaleinleitung folgt als erster
Abschnitt eine Dankfeier für den wunderbaren Durchgang durch
den Jordan (Chor und 4 Soli ) . Ein Engel verkündet sodann den
Befehl des Herrn, daß Jericho genommen werde , und Josua ruft
in einer heroischen Arie das Volk zum Streite auf, welches seiner
Kampflust in dem wildbewegten Chor : „ Jericho fällt, der Wütrich
sinkt" energischen Ausdruck giebt . Den 2 . Akt eröffnet ein kriege¬
rischer Marsch , unter dessen Klängen die Bundeslade um die Stadt
getragen wird . Den Fall der Mauern feiert der Chor unter
Trompetenschall mit dem gewaltigen Danklied : „ Ehre sei Gott".
Nun fordert Josua zur Begehung des Passahfestes aus, und der Chor
gedenkt des Auszugsaus Egyptenund der Gesetzgebung auf dem Sinai.
In dem Hauptmotivdieses Satzeshat man Wohl mitRecht den Rhythmus
eines feierlichen Tanzes zu finden gemeint . Die Festfreude wird gestört
durch den Bericht des Caleb , daß ein israelitisches Heer von den
Aitern geschlagen sei. Das giebt dem Chor Anlaß zu dem er¬
greifenden Klageaesang : „Der Sieg ist hin ." Josua aber schilt den !
Kleinmut des Mistes und entflammt die Seinen zu neuem Kampfes¬
mut und Rachczorn . Den Aufbruch begleitet ein kriegerischer

Orcbestersatz. Das von Josua bewirkte Wunder des Sonnen¬
stillstandes begrüßt der Chor mit Staunen und Jubel . Der sieg¬
reich heimkehrende Josua wird mit dem breit angelegten Gesang
„ Heil mächtiger Josua " empfangen , der den dritten Akt wirkungs¬
voll einleitet . Der Held belohnt seinen treuen Helfer Caleb mit
dem Gebiet von Hebron , wofür dieser in der berühmten schönen
Arie : „Soll ich auf Mamres Fruchtgefild — " dankt und die Gnade
des Herrn preist . Aber noch trotzt den Eroberern die Burg Debir,
der Niesen Stadt. Der junge Othniel übernimmt das Wagnis, sie
zu erstürmen . Während seiner Abwesenheit ruft der Chor den
Schutz des Himmels für ihn an. Und siehe : Gott ist mit dem
Mutigen. Dem Sieger schallt das herrliche Lied entgegen : „Seht,
er kommt mit Preis gekrönt, " welches Händel selbst so Wohl
gefiel, daß er es nachträglich auch in den schon früher geschriebenen
„Judas Maccabäus" aufnahm. Mit dem kurzen kräftigen Chorsatz
„Dank fei Jehova" vollendet sich der reiche Melodienkranz des
Oratoriums.

Neben der Haupthandlung geht aber noch die Geschichte des
Liebespaares Othniel und Achsa einher . Den kurzen Bericht der
Bibel im Buch Josua 15,15 hat der Dichter des Textes , Morell,
zu einem lieblichen Idyll ausgesponnen , das inmitten des Kampf-
geschrei's und Waffengeklirr 's dem Hörer willkommene Ruhepunkte
und Abwechslung bietet . Das Stelldichein in der blühenden Laube,
der Abschied Othniels, als das Trompetensignalihn in den Kampf
ruft, die Ueberraschung der Liebenden durch Achsa 's Vater, Caleb,
Othniel's Sieg und Belohnung mit Achsa's Hand, all diese Momente
geben Anlaß zu reizvollen Musikstücken, unter denen wir als die
schönsten Perlen nur hervorheben wollen : Othniels „Wenn der Held
nach Ruhme dürstet "

, Achsa's Arie : „Wie Sonnenglanz die Blume
labt, so stärket deine Nähe mich" und „O hätt'

ich Jubals Harfe,"
ein allerköstlichstes Kleinod Händelscher Musik.

Der „Josua, " 1747 entstanden , ist das letzte unter den großen
biblischen Oratorien Händel's und zeigt den Meister auf der vollen
Höhe seiner Schaffenskraft. Es zeichnet sich insbesondere auch durch
eine große Zahl prächtiger Tonmalereien aus. Das Stillstehen
und Rückwärtsrollendes Jordan , Jericho's Fall , das „Beben der
Völker bei dem Schreckenslaut "

, Donner und Sturm — alles weiß
Händel durch charakteristische Tonfiguren und Klangwirkungen
der Phantasie auf's lebhafteste vorzuzaubern . Meisterstücke dieser
Art sind Caleb 's Arie : „ Seht die Flamme, wie sie rast , hört das

Angstgefchrei des Feinds," und die reizvolle Arie der Achsa:
„Horch ,

's ist der Vögel Morgenschlag, " in welcher Flöte und
Violine die Stirnmen der gefiederten Sänger nachahmen.

So verspricht das Oratorium durch die Mannigfaltigkeit seines
Inhalts, die Fülle schöner und unmittelbar ansprechender Melodien,
durch den klaren , leichtfaßlichen Aufbau seiner Chöre einem jeden
reichen Genuß für Ohr und Herz . L.

Aus Kunst , Wissenschaft und Leben.
— Generalmusikdirektor Levi aus München , einer der

berufensten Wagnerinterpreten, ohne den eine Bayreuther Parsifal-
Aufführung eigentlich kaum zu denken ist, dirigierte in Paris das
Konzert Colonne unter stürmischem Jubel eines glänzenden Publikums,
ein neuer Beweis von der fortschreitenden Herrschaft der deutschen
Musik.

— Eugen d 'Alberts Oper „Der Rubin" geht am 15.
April in Bremen zuerst über die Bühne unter Leitung des Kom¬
ponisten . Das Werk errang in Karlsruhe einen großen Erfolg.

— Ein größeres norddeutsches sozialdemokratisches
Sängerfest— analog dem der vereinigten norddeutschen Lieder¬
tafeln, das hier diesen Sommer stattfindet — wird für den 27 . Mai
in Bremen vorbereitet . Die nahegelegenen Vereine haben ihre
Unterstützung zugesagt.

— Karl Theodor von Bayern, der bekannteund berühmte
Augenarzt, ist schwer erkrankt und sucht Heilung im Süden.

— Obgleich Or. Frithjof Nansen seine Nordpolfahrtselbst
auf 3 Jahre angeschlagen hat und auf 5 Jahre verproviantiert ist,
macht man doch schon jetzt Pläne zu seinem Entsätze oder zu seiner
Hilfe . Amerikanische Journalisten — ü In Stanley — haben
bereits eine Expedition aus Amerikanern und Norwegern gebildet,
um im nächsten Sommer zum Nordpol vorzudringen . Ebenso
verfolgt ein junger Norweger , M . Ekrole , das Ziel, seinem kühnen
Landsmann Hilfe zu bringen , was er besonders mit den neuen
Schlittenbootenbewerkstelligen zu können glaubt.

— Das Centralkomitee für das Nationaldenkmal
für den Fürsten Bismarck in der Reichshauptstadt quittierte
über die zuletzt eingegangenen Spenden, so daß der Fonds jetzt eine
Höhe von 974.475,92 Mk . , die Zinsen und Unkosten unberück¬
sichtigt, aufweist.
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hören , giebt die Verwaltung der Hamburger Waisenanstaltenden
Kindern zwei gute Anzüge mit, bestreitet die Ausgaben für Bücher
der schulpflichtigen Kinder , sowie die Ausgaben für Apotheke und
Arzt bei Krankheiten und bezahlt ein angemessenes Kostgeld . —
Ein gestern hier zur Musterung anwesender etwas angeheiterter
junger Mann hantierte auf offener Straße so unvorsichtig mit
seinem Gelde herum , daß ihm ein Zwanzigmarkschein in eine
Schmutzlache fiel . Beim Versuche, den Schein zu retten, wurde
derselbe total zerrissen und verdorben . — Am letzten Sonntag Abend
gegen 10 Uhr trieben einige junge Leute auf der Donner¬
schwer straße allerlei Unfug mit den dort liegenden , zur Pflasterung
bestimmten Quadersteinen.

G Osternburg , 2 . April . Der Circus Braun, welcher
augenblicklich mit großem Ersolge in Brake Vorstellungen giebt
und dort fast allabendlich vor ausverkauftem Hause spielt,
wird demnächst nach hier übersiedelu.

-l- Donnerschwee . Der hiesigeTurnverein feiert
am kommenden Freitag sein 7 . Stiftungsfest, bestehend
aus Schauturnen mit nachfolgendem Ball . An die ver¬
schiedenen Vereine sind bereits Einladungen ergangen . Das
Fest verspricht recht großartig zu werden. Die guten
Leistungen des Vereins sind ja bekannt.

* Petersfehn . Die am Sonntag in D. Schmidts
Wirtshause Hierselbst abgehaltene Versammlung der landwirt¬
schaftlichen Abteilung Westen der Landgemeinde Oldenburg
war recht gut besucht. Zunächst hielt Herr Huntemann-
Eversten einen Vortrag über rationelle Hühnerzucht. Der
Vortrag hatte den Erfolg , daß jetzt allgemein mehr Stimmung
für die Hühnerhaltung herrscht und viele Landleute sich ent¬
schlossen haben, mehr Hühner zu halten und zu diesem Zwecke
eine kleine Summe für die Einfriedigung mit Drahtgitter zu
opfern, da ohne freien Weidegang eine rationelle Hühnerzucht
kaum möglich ist. Der Vortragende erwähnte schließlich , daß
im Laufe dieses Monats noch mehrere Betriebe Hierselbst
eingehend besichtigt werden sollen, um dieselben namentlich
auf ihre Rentabilität u . s. w. näher zu untersuchen. Das
Resultat der Untersuchungen soll in einem Vortrage am Ende
dieses Monats in Friedrichsfehn erörtert werden. Ueber die
Landesviehversicherung, welche stetig an Ausdehnung
gewinnt, wurden einige Mitteilungen gemacht. Hierauf wurden
die Statuten der Abteilung eingehend beraten und im ganzen
der von der Kommission gemachte Entwurf derselben ge¬
nehmigt . Schließlich wurde noch eine Anregung gegeben, den im
verflossenen Jahre auf Veranlassung des Herrn Huntemann
begonnenen Anbau von Grünmais fortzusetzen, da die Resultate
desselben äußerst befriedigend warm . Der Schriftführer
nimmt die Bestellungen von Saatgut entgegen.

ff Petersfehn . Die hier am Sonntag im Hause des
AnbauersHinrich Lehmkuhl abgehaltene sozialdemokratische
Versammlung war nur recht schwach besucht . Außer den
von der Stadt erschienenen Sozialdemokraten waren etwa
30 Personen von hier und aus der Umgegend anwesend.
Petersfehn ist entschieden kein Arbeitsfeld für die Sozial¬
demokratie, denn unsere wirtschaftlichen Verhältnisse gehen
dank der Rührigkeit unserer Bevölkerung immer mehr in
die Höhe.'x, Gristede, 2 . April. Strammen militärischen Schrittes,
sechs Musikanten an der Spitze , marschierte der Kriegerverein
Wiefelstede gestern , am Geburtstage Bismarcks, durch
Gristede zum Lokale des Gastwirts A . Kuck, woselbst sich die
hiesigen Kriegervereinsmitglieder bereits eingefunden hatten. HerrLehrer
Kühne aus Wiefelstede brachte nach Schluß der Verhandlungenüber
Vereinsangelegenheitenin zündenden Worten dem Altreichskanzler ein
Hoch aus, in das sämtliche Anwesende kräftig einstimmten . Das
herrliche Wetter, das treffliche Bier des Herrn A. Kuck, sowie die
gute Musik bewirkten , daß gar bald die rechte Feststimmung vor¬
handen war. Mancher wäre jedenfalls noch gern geblieben , als
um 8 Uhr zum Sammeln geblassen wurde . Die Gristeder Krieger,
die Schuljugend, ja sogar das zarte Geschlecht gaben den Ab¬
marschierenden noch eine ganze Strecke das Geleit.

* Barel, 2 . April . Am Sonnabend sollte hier inDomsky ' s
Saal eine VersammlungdesBundes der Landwirte stattfinden.
HerrMüller - Nutzhorn teilte den Anwesenden mit, daß Herr Or.
Plönnies, der einen Vortrag halten wollte , wieder abgereist sei,
da der Besuch der Versammlungen zu wünschen übrig lasse. Herr
Müller ließ sich dann in kurzen Worten über die Generalversammlung

— Einen unerwarteten Landzuwachs hat Frankreich
nach dem „ Globus" durch eine neue Vermessung seines Gebietes
erhalten. Diese hat die bisher gemachten Messungs -Fehler vermieden,
so daß die Ungenauigkeit kaum SO lm betragen kann , und setzt die
Größe Frankreichs auf 53,689 Quadratkilometerfest. Das bedeutet
gegen die letzte Annahme der älteren Messungen ein Plus von
782,807 üa.

— Die Zahl der jährlich gefangenen Heringe wird in
einer interessanten Plauderei über den Fisch von Masius auf rund
zehntausend Millionen angegeben , eine ungeheure , unfaßbareSumme,
von deren Verbleib man sich ebenso wenig einen Begriff machen
kann , wie von ihrer Entstehung.

— Zur Bekämpfung der Rinderpest hat der russische
Graf Orlow Davidow einen Preis von 20,000 Mk. auf die Ent¬
deckung eines Mittels gesetzt, das die Krankheit heilt oder das Vieh
davor schützt. Die Entscheidung liegt dem Petersburger Institut
für experimentelle Medizin ob . Sowohl In - als Ausländer können
sich an der Bewerbung beteiligen . Die Arbeiten sind bis zum
1 . Januar 1897 einzureichen ; die Preisverteilung erfolgt am
1 . Januar 1899.

— Zur Erforschungder Atmosphäre dienen die in letzter
Zeitan verschiedenen Stellen angelegten meteorologischen Höhenstationen,
deren Deutschland 9 aufzuweisen hat und zwar auf dem Wendel¬
stein (1728 m hoch) , auf der Schneekoppe , dem Hirschberg , dem
Gebweiler Belchen , dem Glatzer Schneeberg , dem Fichtelberg , dem
Hohengeißenberg , dem Jnselsberg und der Schmücke, zu denen in
Bälde noch eine auf dem Brocken kommt , die 1141 in über dem
Meere liegen wird. Oesterreich besitzt 4 Hochstationen , die Schweiz 6,
darunter die höchste Europas und die dritthöchste der Welt auf dem
Montblank, 4810 m hoch, Frankreich 4 , Portugal und Groß¬
britannien je eine . Die höchste Beobachtungsstationder Welt besitzt
Peru auf dem Chachani nördlich von Areguipa, 5075 in über
dem Meere.

— Viele Leute, namentlich angehende, werden die Nachricht
mit Freuden begrüßen , daß man in tonangebenden Kreisen das Essen
mit Messer und Gabel als unfein verpönen will. Das Messer soll
hinfort nur zum Zerschneiden gebraucht und dann mit der Gabel,
natürlich rechtshändig , gegessen werden . Kaiser Wilhelm gebt , wie
behauptet wird, darin mit gutem Beispiel voran.

des Bundes im Feenpalaste zu Berlin am 17. Januar aus, ferner
berührte er die Handelsverträgeund die Presse . In Bezug hierauf
teilte er etwas über die zu gründendeBundeszeitung mit. Zum
Zustandekommen derselben sei ein Kapital von 600,000 Mark er¬
forderlich , wovon man bereits 400,000 Mark zusammen hätte.
Der Abonnementspreissoll 1 Mk . betragen bei täglichem Erscheinen
des Blattes . Redner empfahl den Mitgliedern des Bundes, solche
Zeitungen zu unterstützen , die die Interessen des Bundes vertreten.
Auf eine Anfrage hin erklärte Herr Müller, daß der Beitrag
3 Proz. der Grundsteuer oder 3 Mk. pro Hektar betrage . Unter
2 Mk . soll der Beitrag eigentlich nicht hemntergehen , doch sei der
Bund den weniger bemittelten Landleuten doch entgegengekommen,
indem er für diese einen Beitrag bis herunter zu 50 Pfg . als zu¬
lässig erklärt . Allerdingskönnen diese die Bundeszeitung nicht um¬
sonst erhalten; sie müssen sich zu vier zusammenthun , da das Blatt
nur an solche Personen versandt wird, die einen Beitrag von
mindestens 2 Mk. bezahlen . Auf geschehenen Vorschlag hin schritt
man zur Wahl von Vertrauensmännern für den Amtsbezirk Varel.
Zum Schluß wurde ein dreimaliges Hoch aus Großherzog und
Kaiser ausgebracht.

(?) Bant, 2 . April . In der Nacht vom Sonnabend auf
Sonntag erregte ein Trupp junger Leute in den Hauptstraßen des
Ortes ruhestörenden Lärm. Der Aufforderung der Polizei, aus¬
einander zu gehen , wurde keine Folge gegeben , worauf einer , der
Werftarbeiter I ., arretiert und in die Haftzelle des Armenhauses
eingeliefert wurde . Die übrigen folgten , augenscheinlich in der Ab¬
sicht, den Verhafteten zu befreien , und zertrümmerten am Armen¬
arbeitshause einige Fensterscheiben . Ihr Vorhaben aber gelang ihnen
nicht . Der Verhaftete wurde gestern nach Jever überführt. —
Nachdem die vom Gemeinderat beschlossene Erbauung einer Lauf¬
brücke über den Ems - Jade - Kanal die Genehmigung des Rsichs-
marineamtes gefunden hat, wurde heute mit dem Bau begonnen.
Die Arbeit wird von dem Unternehmer Grashom ausgeführt.

(?) Bant , 2 . April. In der Ortschaft Neubremen
werden in diesem Jahre wieder mehrere neue Straßen angelegt,
an denen schon eine Anzahl Bauplätze verlauft sind.

Schaar , 2 . April. Bei der Verpachtung des
Deichgrases von Banterdeich bis nach Rüstersiel wurden
in diesem Jahre hohe Pachtpreise erzielt. So wurden von
81 vom Staate ausgelobten Pfändern 30 aufgetrieben,
welche einen Mehrertrag von ca . 1400 ^ ergaben. Beispiels¬
weise wurden Pfänder von ü 100 Meter Länge , die vom
Staate zu 5 angesetzt waren , bis zu 27 , 75 , 60 , 61,
52 , 44, 30, 58 , 49 , 63 , 55 ^4 rc. w . in die Höhe getrieben.
Der Zuschlag wird wohl ohne Zweifel erteilt werden. Das
Bieten in der warmen Gaststube ist zu leicht, bei jedem
Pachttermin werden die Pfänder immer mehr in die Höhe
getrieben.

IO Horumersiel , 2 . April . Gestern erlegten mehrere
Herren , die mit einem Vergnügungsboot eine Fahrt nach der
Minser -Olde-Oog -Plate machten, einen Seehund , welcher auch
geborgen wurde.

Ol Nördliches Jeverland , 2 . April. Bei dem jetzigen
warmen Wetter wird das Wachstum der Saaten sehr ge¬
fördert . Das junge Gras auf den Weiden kommt bereits hervor
und giebt denselben wieder eine schöne grüne Farbe . Das
Vieh, welches hier bislang noch überall aufgestallt war , wird
jetzt überall ausgctrieben.

Ol Haddien, 2 . April. Mit Anfang dieses Monats
soll die hiesige Molkerei, welche in Besitz einiger Berliner
Herren ist, wieder in Betrieb gesetzt werden . Dieselbe stand
längere Zeit still.

^ Elsfleth , 2 . April . Mit dem gestrigen Tage ist
durch den Dampfer „ Nixe "

, welcher die Passagierfahrt von
Oldenburg nach Hammelwarden mit Anschluß an die Passagier-
Dampfer des Norddeutschen Lloyd vermittelt , die hier im
vorigen Jahre so sehr vermißte Dampferverbindung mit
sämtlichen Unterweseranlegestationen wiederhergestellt. — In
den nächsten Tagen wird der z . Z , im hiesigenHafen liegende
Anleger wieder in Dienst gestellt werden. — Bei der auf
dem Elsflether Sande liegenden Lachsfischerei „ Hohenzollern"
werden augenblicklich etwa 60 Arbeiter beschäftigt, auch sind
7 Pferde bei der Anstalt in Thätigkeit . In voriger Woche
wurde bei der Fischerei die Leiche eines Mannes gefunden.
Dieselbe soll dem Vernehmen nach als die einer früher in
der Vegesacker Porzellanfabrik beschäftigten Person rekognosciert
sein , — Bei dem Hause des Herrn Reeders Bolte Hierselbst
steht seit einigen Tagen schon ein Spalierobstbaum in voller Blüte.

tz Brake , 2 . April. Vorgestern legte der Hansa-
Dampfer „ Braunfels "

, Kapitän Tegge , von Bahia kommend,
an den hiesigen Pier. Das Schiff hat etwa 25 Kongoneger,
von schmutzig gelber Hautfarbe an Bord , welche hier , gestern
im Sonntagsstaat Cigaretten rauchend spazieren gingen und
allgemeines Aufsehenerregten. Die Leute haben große Mengen
ausländischer Spiclwaren , Früchte rc. bei sich, die sie zu ganz
außerordentlich geringen Preisen verkaufen. Infolgedessen
war das Schiff gestern stets von Kinder umlagert , welche
diese fremdländischen Seltenheiten zu erhaschen suchten.
Gestern vor einem Jahre (Ostern) war ebenfalls ein solcher
Dampfer ( „ Drachenfels " ) am Pier, welcher 21 Neger an
Bord hatte . Auch im Hafen herrschte gestern und vorgestern
ein lebhaft bewegtes Treiben . — Die Braker Liedertafel
wird sich an dem norddeutschen Sängerfest in
Oldenburg mit reichlich 20 Mitgliedern beteiligen. — In
den Stadtrat wurden gewählt die Herren : Proprietär C.
Meyer , Konsul K. Becker und Kaufmann C. Müller.

Stollharnm, 1 . April. Vor einigen Tagen sind der
Wirt Friedrichs und Frau von hier abgereist, sie zu einer
Kindtaufe, er angeblich um Schulden zu bezahlen. Nach
einem Telegramm von ihm befinden sich aber beide schon auf
See. Große Bestürzung hat diese Nachricht hier hervorge¬
rufen, da namentlich Handwerker große Summen von ihm zu
fordern haben , einer sogar, wieder „ Gem .

" meldet, 1100
andere wieder geraten

'
wegen übernommener Bürgschaft arg

in Verlegenheit. Friedrichs , früher Bäcker, übernahm am
1 . Mai 1893 die Restauration des Herrn Rechnungsftellers
Harms . Das Haus brannte im Herbst zum Teil ab , und
hat Friedrichs darauf ein neues Haus und einen großen Saal
bauen lassen. Vor einigen Wochen hat er die Besitzung an
Landmann Lübben zu Schwei mit Antritt zum nächstenHerbst
verkauft. Man nimmt bestimmt an, daß er reichlich 3000 ^
bar Geld mitgenommen hat.

-j- Wüsting , 2 . April. Die vielumstritteneChaussee
durch das Wüstenland nach Osternburg - Oldenbnrg
dürste, sofern unvorhergesehene Störungen die Vollendung
nicht noch länger hinausschieben, im nächsten Jahre in ihrer
ganzen Ausdehnung dem Verkehr übergeben werden können.
Nach Beendigung der Pflasterungsarbeiten in Holle bleibt
noch die Strecke Brockdeich -Hollerneuenwege zu pflastern und
für die Linie Neuenwege -Drielake der Erddamm aufzuwersen
und zu besteinen. Für die meisten Einwohner Wüsting 's be¬
deutet der Verbindungsarm Wüsting -Brockdeich einen Ünweg,
sie werden wohl über Neuenwege Anschluß an die Chaussee
suchen . In Neuenwege ist das Befahren des Sandweges mit
Schlacken in Aussicht genommen.

Delmenhorst, 2 . April. Vor einiger Zeit wurde
nachts aus einem Stall in Heidkrug ein Schwein gestohlen
und in Twistringen auf dem Markte zum Verkauf gestellt.
Die Verkäufer erregten den Verdacht der dortigen Polizei
und wurden festgenommen. Heute wurden dieselben von dem
hiesigen Schöffengericht zu 3 und 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt. — Wegen Körperverletzung wurden einem Arbeiter
9 Monate Gefängnis zudiktiert.

Cloppenburg , 30 . März . Daß die Anpflanzung von
Obstbäumen von den Landwirten unserer Gegend immer mehr
Ausbreitung findet, selbst in Orten , in welchen bisher in
dieser Beziehung noch wenig geschehen ist, bewies uns kürzlich
ein mit circa 200 schönen Obstbäumen hoch beladener Wagen,
welcher aus dem Garten unserer Ackerbauschule kam und
nach Garrel bestimmt war . — Wenn die betr . Bäume richtig
gepflanzt und zweckmäßig gepflegt werden, dann wird der
gute Erfolg nicht ausbleiben und auch Garrel bald in die
glückliche Lage kommen, Obst in größerer Menge auszuführen.
Sollte für ein en Ort mit so strebsamen Leuten wie in Garrel
noch nicht bald die Einsicht der Notwendigkeit einerTertiär-
Bahn - Verbindung Platz greifen? („ Wochenbl. ")

* Bremen , 2 . April. Der Schnelldampfer des Nord¬
deutschen Lloyd „ Ems "

, Kapitain Reimkasten, dessen langes
Ausbleiben namentlich im Binnenlande bereits einige Besorgnis
erregt hatte , ist einem hier eingetroffenen Telegramm zufolge
heute Vormittag 9 Uhr mit gebrochenem Schraubenlager von
dem englischen Dampfer „ Wild Flower " in Horta , auf der
Azoreninsel Fayal, eingeschleppt worden. Der „ Wild
Flower " war auf der Heimreise am 17 . März von Phila¬
delphia abgegangen. Der von Genua abgehende Lloyddampfer
„ Kaiser Wilhelm H .

" wird die Passagiere der „ Ems " weiter
befördern. Heute Mittag traf hier auch die Nachricht von
der Ankunft des Lloyddampfers„ Roland" in Newyork ein.

(?) Wilhelmshaven , 2 . April. In dieser Woche
wird hier das vom Kaiser vor zwei Jahren getaufte neue
Panzerfahrzeug „ Heimdal " zum erstenmal m Dienst gestellt,
dem bald das neue Panzerschiff „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " ,
ein Schwesterschiff der „ Brandenburg "

, folgen wird.

Stimmen aus dem Publikum.
Eür „ Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Grosiherzogliches Theater.
Mit jedem Tage rückt die Zeit näher, wo wir manches Mit¬

glied unseres Theaters, welches wir lieb gewonnen haben , scheiden
sehen. Zu diesen zählt in erster Reihe Herr Krähl. Zehn Jahre
lang hat der Künstler uns durch sein Spiel erfreut und wohl mit
Recht dürfen wir jagen, wir verdanken ihm manche genußreiche
Stunde . Aber nicht nur den Künstler lernten wir in Herrn Krähl
schätzen und achten , auch dem Manne können wir unsere Hochachtung
nicht versagen . Nicht der kleinste Flecken trübt sein Privatleben und
überall, wo er sich in seinem bürgerlichen Leben sehen ließ , wurde
er mit Freuden begrüßt. Wäre es da nicht ganz in der Ordnung,
ihm vor seinem Scheiden aus Oldenburg auch noch eine Freude zu
bereiten ? Wir glauben im Sinne aller Abonnenten und Theater¬
freunde zu sprechen, wenn wir an die Theater-Intendanz die Bitte
richten , Herrn Krähl eine Abschiedsvorstellung zu gewähren . Wie
wir aus verschiedenen Zeitungen ersehen , haben an den größten
Hoftheaternderartige Vorstellungen schon öfter stattgefunden . Die
Kaffe würde dabei nicht zu kurz kommen und dem Publikum wurde
durch die Abschiedsvorstellung Gelegenheit gegeben , Herrn Krähl
noch einmal ein Zeichen seiner Liebe und Achtung geben zu können.
Der Künstler aber würde mit einer lieben Erinnerung an unsere
Gartenstadt bereichert werden . Mehrere Abonnenten.

Aus Mer Welt.
Kiel , 2 . April . Hier wurde eineFalschmünzer - Werk¬

statt entdeckt, viele Falsifikate sind beschlagnahmt . Ein Falsch¬
münzer wurde in der Person des Glasers Letkow verhaftet.

Zeitz, 2 . April . In Kayna ist ein Raubmord in der
Wobnung der Hökerin Höfer verübt worden . Diese wurde getötet,
eine Magd lebensgefährlich verwundet . Verdächtig ist eine gewisse

HarrÄel» Gewerve und Verkehr.
Oldenburg , 3 . März . Die 11 . ordentliche General¬

versammlung der Oldenburg-Portugiesischen Dampfschiffs - Reederei
Hierselbst, welche am Sonnabend in Brake stattfand, beschloß die
Verteilung einer Dividende von 8 Proz. — Die Gesellschaft hat
in früheren günstigen Jahren die Mittel zur Vergrößerung ihrer
Flotte meistens durch Abschreibungen und Rücklagen gewonnen und
arbeitet deshalb mit dem verhältnismäßig kleinen Aktienkapital von
Mk. 800,000. — Nur diesem Umstande ist es zu verdanken , daß
für das verflossene Jahr, welches den Schiffahrts-Unternehmungen
nicht günstig war, eine angemessene Dividende bei entsprechenden
Abschreibungen erzielt werden konnte.

Berlin, 2 . April . Von der Börse. Die Börse eröffnet«
in ziemlich fester Haltung, doch war die Anregung im allgemeinen
nicht belebt . Der Eisenaktienmarkt war ziemlich preishaltend.
Kohlenaktien lagen träge. Banken setzten etwas besser gegen den
Schluß vom Sonnabend ein . Kreditaktien waren bei einem Ab¬
schlag von 11,42 '/- Proz. gut behauptet . Im Fondsmarkte war
Festigkeit bei mäßigen Umsätzen . Russen ruhig. Mexikaner auf
London sehr fest. Im Eisenbahnaktienmarkte waren heimische ohne
nennenswertheAenderung , österreichische ziemlich fest, schweizerische
wesentlich besser, besonders Nordost und Union, ferner Prinz
Heinrichbahn , sämtliche angeblich auf bessere Einnahmen. Italienische
Bahnen preishaltend. Norddeutscher Lloyd matt wegen Mangels
von Nachrichten vom überfälligen Dampfer „Ems"

. Hamburg-



Amerikanische Paketfahrt lagen gleichfalls matt. Türkische Loose
behauptet. Trust Dynamit stetig . Heimische Anlagen fest. In
der zweiten Börsenstunde ermattete die Tendenz nach vielfachen
Schwankungen. Kreditaktien , Diskontogesellschaft und Handels¬
anteile um 1 Proz. schwächer. Montanwerte abbröckelnd . Bahnen
ruhig. Es wird vielfach an der Börse besprochen, daß die Börsen¬
steuer beim demnächstigen Zusammentreten des Reichstages in der
von der Kommission vorgeschlagenen Fassung beschlossen werden
dürfte. Nachbörse träge. Privatdiskont IV« Proz.

Berl . Produktenbericht vom 2 . April. Der April er¬
öffnet heute mit recht flauer Stimmung für Weizen . Einige
Realisierungen drückten den Preis weiter ganz merklich, und erst
zum Schluß trat eine kleine Erholung ein . Roggen, auch zunächst
entschieden billiger , besserte sich merklich, weil gekündigte 2950 Tonnen
willige Aufnahme fanden. Hafer ist ziemlich behauptet , nur April
zeigt eine Verschlechterung.

Oldenburg , 3 . April . K « rSbericht der Oldenburgische»
Spar - und Leih - B « « k. gekauft verkauf

pEt . „St.
4 pTt . Deutsche ReichS-mlkitze . . IV7.K0 1l>8,VS
8'/. PTt. do. do. . 101,10 101,68
8 PTt. do. do. . . . . . . . 88 88 .88
8 '/ , pCt. Oldenb. KonsolS . . »8.75 100,7?

(Stücke L 100 im Verkauf PTt. höher.)
5 pCt. Oldenb . Prämien -Nnleihe . 186 126,80
4 pEt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 107,30 108,05
S '/ , PEt . do . do. do. 101,40 101.98
8 PEt. do. ds . do. . . 88 88 .88
8 '/ . PEt. Bremer Staat «-» nleihe . 97,60 98,18
8 '/ , PCt. Hamburger Rente . 98,80 —
4 pCt . Oldenb . Kommunal - Nnleihe « . . . . . 101
4 pCt . do. do. (Stücke ü 100 ^l ) . I01 .S8 108M
8 '/ , PCt. do. do. . . , . . 93 99
8 '/ , pCt . Oldenb. Boden 'redit-Pfandbriek » lkündb«^ 100,80 101 .80

S '/. M . Nltonaer Stadt -Anleihe . »7 —
4 PEt. Darmstädter do. — —
« PEt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligattone » . . . 101 —
8 '/ , PTt . Weimarische Stadt -Anleihe . — —
8 PTt . Italienische Rente . — —

(Stücke von 90,000 frk . und darüber.)
5 PCt. Italienische Rente . . . — —

(Stücke von 4000 , 1000 und 800 frk .)
3 pCt. Italienische Eisenbahn - Prioritäten , garantiert —

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/ . PCt. höher.)
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 st.) —
4 PCt. do. (Stücke von 800 st.) — —
4 pCt. Pfandbr . d . Braunschw.Hannov . Hhpothekenb. 101,10 101,6b
4 PTt. Pfandbr . d. Preuß Boden -Kredit- Bkiien-Lauk 100,80 101,38
3 '/« pCt. Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken- Bant »5,90 98,4b
8 PCt. Bickefelder Priorität . 100 —
5 pCt. Borussia -Prioritäten . — —
4 pCt. Elashütten - Prioritäten rückzahlbar 109 . 100 —
4 '/,pEt . WarpS - Spinnerei -Prioritäten . rückzahlb. 108 — —
Oldenburgische Landekbank-Aktien . — —

(40 PCt. Einzahlung und 8 PTt. Zin » »o«
81 . Dezember 1893 .)

Oldenburg . GlaShütten - Nktien (4°/o Hi» vom 1 . Fa ».)
Oldenb . -Portug . Dampfsch. -Reed. - Aktie . . . —

(4 pCt. Zins vom 1. Januar .)
WarpSspinnerei - Prioritäts -Aktien 111 . Emission . — 80
Wechsel auf Amsterdam kur , für fl. 100 in . . 188,75 l 89 .55

„ „ London „ für 1 L. « » . . 80,368 20,465
„ „ New - Aork „ für 1 Doll . * . . 4,18 4,81

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ . . 18,63 -
An der Berliner Börse notierten gestern.

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktie«
Oldenburg. Sisenhütten -Aktien ( Augustfehn) 64 pCt. G.

Oldenb . Verficher. -Gesellschafts - Bktien per Sr . —
Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
DarlehenSzinS do. do. 4 pCt.
Unser ZinS für Wechsel 4 PCt.

do. do. Konto-Korrent 4 PEt

Oldenburg , 3 . April. Kursbericht der Olden -
,burgischen Landesbank . Einkauf Verlaus
4 PCt Deutsche Neichsanleihe . 107,50 108,05

'3 '/ , PCt . dergleichen . . 101,10 101,65
3pCt . dergleichen . 88 88,55
3 '/ , PCt . Oldenburg , konsol . Anleihe . 99,78 100,75

Stücke L Mk. 100 — . '/ , PCt . höher.
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt . . 136 138,80
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 107 .30 108/ 8
3 >/,pCt . dergleichen . 101,40 10 ^,98
3 PCt dergleichen . . 88 88,55
4 pCt . diverse Amtsverbandsanleihen . löl —
3 '/->PCt . dergleichen . 98 99
4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke » fl. 1000 .— 97,30 —

„ „ „ 200.- 97,40 -
4 pCt . Ungarische Gsldrente , Stücke L fl. 1000.— 96,45 —

„ „ „ 500 .— 96,55 —
„ „ 100 .— 96,65 -

5 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . . . 75,85 —
kleine do . . . . 76,05 —

(Die Coupons unter !, einem Steuerabzüge von 13,2 PCt .)
4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 101 —
4pCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E . — —
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100 101
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 48,20 —

dergleichen kleine Stücke . 48,30 —
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5 PCt . San Franc . L North . -Pac . l . Mortgage Goldbonds — —
4 pCt . Eisenbahn - Rentenbank -Obligationen . . . 100,10 100,86 ^
4 pCt . Frankfurter Hhpoth . - Kredit -Ver . Anteilscheine 101,70 103,35
4pCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe !

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . . 103/70 103.78 :
3 '/ « PCt . dergleichen . . 98,70 97,35 -
3 '/ , PCt . Preuß . Central - Kommunal - Obligationsn . 96,45 97
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit -Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . 103,70 103,25
3 '/2 PCt . dergleichen . 96 30 96,88
4 pCt . Hamb . Hyp . - Bank Pfandbr . bis 1900 unk. . 103,45 103

üv » 16 . 1894 , L»

Lsillillerwll8»k-4be»ä
des

Xi' U88 - üusi'istl8 su8 Kiemen.
1 . 6mAS : Herr Uroi 'osKor l , KiU8k ; 2 . OmA6 : Herr Olli . liVittonbeog; Lrntsvlla : II SIN
KvnLsrtmtzistar 0 . püttnen ; Oellv : Herr Kon ^artmsi ^ tor 1. Lmitb ; unter VitnvirllrmA

von Herrn Oklil Obkvstslli (Klnvior ) nnä Herrn Weder (2 . Lrutsolie ) uns Lrerneu.
f» k06k ^ >VI >Vl.

1 . Lvnslv tür Klavier nnci Violine op. 47 V-clnr (Krent «) . . 4-. van Leetlioveu.
2 . Ltreivdquarlell : ox . 76 Kr . 5 v -äur . ckos. Ka)-än.
3 . Violin- 8olo (Herr Urol . Kruse ) : VäaAio aus clein 9 . Konzert . 8polir.
4 . Llreivdquintett : O-moIl . V . V . Vo ^art.

Lilletts , uuniinsriert a Vir . 2 , niolrt nummeriert ä Vir . 1, in stvNll. Lobmillls
kuokdanlllung (Herrn KsZeiiren) .

Büppel b . Varel. Für Rechnungmehrerer
sollen wegen Räumung eines größeren
Lagers am Hnren -Wiische

MMgen.
egen Vornahme von Pflasterungsarbeiten

wird die Kurwickstraste von der
Mottenstraße bis zum Haarenthor von Mitt¬
woch, den 4 . April d . I, , ab bis auf weiteres
gesperrt.

egen Ausführung von Kanalarbeiten wird
der Stau von der kleinen Bahnhofstraße

bis zur Bleicherstraße vom 4 . d . M . bis auf
Weiteres für den Wagenverkehr gesperrt.

ie der Hebamme Ehefrau Wegmann er¬
teilte Konzession ist durch Verfügung des

Großherzogl . Staatsministeriumsvom 21 . De¬
zember 1893 zucückgenommeu.

Oldenburg , den 29 . März 1894.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.
emäß Z 9 des Vereinsstatuts wird eine

Generalversammlung der Mitglieder des
Vereins für Krankenpflege durch Diakonissen
in der Stadtgemeinde Oldenburg auf

Montag , den S . April d. I . ,
vorm . 11 Uhr,

zum Rathause — Zimmer Nr. 15 — berufen.
Gegenstände der Verhandlung werden sein:

Rechenschaftsbericht pro 1893 , Wahl von
Vorstandsmitgliedern und 2 Revisoren pro
1894, Besprechung etwaiger Anträge von
Vereinsmitgliedern.

Die Mitglieder des Vereins werden ergebenst
eingeladen.

Oldenburg , den 27 . März 1894.
Der Vereinsvorstand.

_ Roggemann. _
emäß K 16 des Statuts des Elisabeth-

Kinder-Krankenhauses Hierselbst wird zum
Zwecke der Berichterstattung über das Ergeb¬
nis der Rechnung pro 1893 , über die Ver¬
mögenslage und die Benutzung der Anstalt,
sowie zur Neuwahl der Mitglieder des Kura¬
toriums und der Rechnungsrevisoren eine
Generalversammlung des Vereins der Freunde
des Elisabeth - Kinder-Krankenhauses auf

Montag , den S . April d. I . ,
mittags 12 Uhr,

zum Rathause — Zimmer Nr. 15 — berufen.
Die Mitglieder des Vereins , sowie alle

Freunde der Anstalt werden zu dieser Ver¬
sammlung emgeladen.

Oldenburg , den 27 . März 1894.
Kuratorium

des Elisabeth-Kinder-Krankenhauses.
Roggemann.

Oldenburgische Staatsbahn.
Montag, den 9 . April,

werden folgendeSonder¬
züge in 2 . und 3 . Wagen-
klasse gefahren:

von Jever 11 Uhr — Min.
abends nach Carolinensiel,

von Sande 11 Uhr 10 Min. abends nach
Varel, in Anschluß an den Zug 10 Uhr
30 Min . abends von Jever.

Beide Züge halten auf den Unterwegs¬
stationen nach Bedarf an.

Grotzherzogliche Eisenbahn-Direktion.

prima grsus l-eimvanä
zum Bleichen und anderen Zwecken offeriert
als Specialitst zu Fabrikpreisen

_ M . Hopfeld , Pyrmont.
Ohmstede . Zu vermieten ein : Wohnung

mit Land. Joh . Ahlers.

Dienstag , den 10 . April d . I . ,
nachm . 3 Uhr,

auf G . Brumund s Ziegelei zuBüppel:

plm . 50,000 Pfund
Super -Phosphat

in kleineren Abteilungen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkauft werden.

Das Phosphat eignet sich besonders zur
Frühjahrs-Haferbestellung.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
_ _ Hölscher , Rechnungssteller.

Futterstoffe,
seidene und wollene Galons nnd

Borden , Knöpfe,
sowie sämtliche Zuthaten zum

Schneidern.
Langestr . 80 . k . 8üM8kn.

I MW . Gerhards,!
I Markt Nr. 8 . I
W Empfehle mein großes Lager in gar - 8
V nierten und ungarnierten Hüten , 8
V desgl . Herren - und Knaben -Hüte . 8
8 Garnierte Damenhüte 1,50 ^ bis zu 8
8 den hochfeinsten Modellen. 8
D Garnierte Kinderhüte von 90 H an . 8
8 Brautschleier u . -Kränze , Gold - I
8 und Silberkränze . 8
Z Handschuhe in Zwirn v . 25 H an , 8
V desgl . in Glacee und Seide . Seidene 8
V Tücher , Korsetts , Nocke , Schürzen , 8
8 Strümpfe , Jacken u . Hosen in ge - 8
§ strickt und Nvrmal , Kittel u . Arbeits - 8
K Hemde . 8
W Annahme von Konsnmmarken. 8

Korsetts
irr allen Weiten.

Tadelloser Sitz . Billige Preis ?.
Langestr . 80 . 6 . 8o^ek86n.
Schlüterdeich bei Berne. Gesucht auf

sofort einige hiesigeZimmcrgcscllcn.
G . Sosath , Zimmermeister.

Lager sowie Anfertigung von Ober¬
hemden und Nachthemden.

Kragen nnci Il/Isnsobstton.
Taschentücher.

Langestr . 80 . 6 . koMsen.
Passngiersuhrt

mit Frachtbesördmmq
von Oldenburg nach Elsfleth und
Hammelwarden , mit Anlegung an den
Zwischenstationen Blankenburg-Jprump , Gel¬
lerhörne , Mühlenhaus -Holle , Neuenhuntorf
und Huntebrück, durch das

Dampfschiff „llirr,"
Kapt . Jobus.

Abfahrt von Oldenburg von Brandts
Helgen Sonntag , Montag und Donnerstag,
morgens 6 Vs Uhr und nachmittags 1 Uhr.
Ankunft in Hammelwarden zum Anschluß, und
Abfahrt von Hammelwarden nach Oldenburg
nach Ankunft der Passagierdampfer des Nord¬
deutschen Lloyd . Dienstag und Freitag findet
nachmittags Rückfahrt von Hammelwarden nach
Oldenburg nicht statt . Mittwoch u. Sonn¬
abend Abfahrt von Hammelwarden
5 ffz Uhr nach Oldenburg . Abfahrt von Olden¬
burg am Mittwoch und Sonnabend nachm.
1 Uhr zum Anschluß an die Passagierdampfer
des Norddeutschen Lloyd und zurück nach
Oldenburg.

Beginn am 1. April d. I.

Lassen Sie das
Elektrisieren und Medicinieren bei Nervenleiden,
Schlagfluß , Zittern, Ischias, Neuralgie , Epi¬
lepsie, Jnfluenzafolgen und Rheumatismus,
denn die bedeutendstenProfessoren wenden gegen
diese Leiden jetzt Galvanismus mit dem besten
Erfolg an. Tausend Dankschreiben. Ausführliche
Prospekte kostenlos durch die Galvan . hygien.
Fabrik llsrmonn8imon , kielofelö , Obernstr . 3.

Die Kantine
des 3 . Bataillons Oldenb . Infanterie-
Regiments Nr . 81 ist zu verpachten.

Offerten sind dem Batl. bis 10 . April er.
einzureichen._ — — .

Kirchhatten Gesucht auf sofort ein
Geselle gegen guten Lohn.

G . Bruns , Schneidermeister.

Mietgesuch . Zwei Herren (Unternehmer)
suchen für die Zeit vom 10 . April bis Ende
Oktober d . I . eine gut möbl . Parterre¬
wohnung in der Nähe der Amalienstraße.
Offerten unter ii . 4913 bis 4 . d . M , mittags,
an die Exped. d . Bl

Gesucht aus sofort oder zum 1 Mai em
tüchtiges , akkurates Mädchen für Haus¬
und Gartenarbeit , rom Lande, gegen hohen
Lohn.

Wechloy. _ Gastw. C . Rohr.
In der Nähe der Stadt Olden¬

burg belegenes Land, hauptsächlich
Weideland , in Grötze von 20 bis
30 Scheffelsaat, möglichst in einem
Komplexe, mit oder ohne Gebäude,
wird anzukaufen gesucht. Offerten
erbitte baldigst.

l . tt . 8okulie, Staustr . 21.

Zn belegen und aiyuleihen gefacht.
Zum 1. Mai aus erste Hy - :

pothek 20,000 Mk . gesucht und s
werden gesl. Offerten unt . « .
postlag , erbeten._ —

Anzuteihen gesucht pr . 1. Mai er.
auf erste Stadthypothek zu 4 7» Zinsen
11,000 Mk. , 6000 Mk. , 5000 Mk. '

l . tt . 8oIiuI1s, Staustr . 21.
Zu belegen 25,000 Mk. , 20,000

Mark , 7000 Mk. , 2 mal 5000 Mk.
i . tt . 8eliults, Staustr . 21.

Anzuteihen gesucht zum 1. Mai
d. I . aus sichere Hypotheken 16,000,
12,000 , 10,000 , 9000 u . 6000 Mk.

E . Memmen , Rchnstllr.

GroßherMliches Theater.
Mittwoch , den 4. April.

12 . Vorstellung i . Abonnement f , Auswärtige.
Heimat.

Schauspiel in 4 Akten von H . Sudermann.
Kassenöffnung 3 , Einlaß 4, Anfang 4 Vs Uhr.

Srewer Zta-ttheater.
Mittwoch , 4 . April : „ Undine .

"
Donnerstag, 5 . April : Zum ersten Male:

„ Der Herr Senator .
"

Lustspiel in 4 Akten
von Schönthan und Kadelburg.

Familien - Uachrichten.
Todes -Anzeigen.

Donnerschwee , 1 . April. Heute traf uns
das harte Geschick, auch unsere liebe Tochter
Wilhelmine nach eben vollendetem7 . Lebens¬
jahre infolge Diphtheritis zu verlieren.

Iw tiefster Trauer bringen dies allen Ver¬
wandten und Bekannten zur Anzeige

L. Huntemann u . Frau nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

6 . April, nachmittags 3 V« Uhr , vom Trauer- )
Hause aus statt._ _

Osternburg , 1 . April. Heule Nachmittag
4 V4 Uhr starb nach kurzer , heftiger Krankheit
unsere liebe Tochter und SchwesterMartha
im fast vollendeten 11 . Lebensjahre . Um
stille Teilnahme bitten

Herm . Hartman » und Frau
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
5 . Apnil, morgens 8 Vs Uhr, vom Pinshospital
aus auf dem alten Osternbnrger Kirchhof statt. 1

ntt y - Ä>sa ' < u- d,k « daktwn veianlworttich : O . Scharf in Oldendurg , Pc :erstraf:c 5.
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Aus aller Wett.
Berlin , 2 . April . Der achtzigjährige Professor Ernst

Curtius hat sich einer Augenoperation unterzogen , die so gut ge¬
lungen ist, daß er die Hoffnung hegt , in kurzem wieder vollständig
hergestellt zu sein.

Reichenberg , 1 . April . Wegen der Entlassung eines
Arbeiters entstanden in der Grünwalder Baumwollspinnerei von

Mauthner L Sohn Ärbeitertumulte , bei welchen der Obermeister
Seisfert tätlich verletzt wurde . Der herbeigeeilten Gendarmerie ge¬
lang es nur nach energischem Einschreiten , die Ruhe wiederherzustellen
und die Thäter zu verhaften . Infolge dieses Vorfalles sind 350
Arbeiter in den Streik eingetreten.

Brüssel , 2 April . Im Brüsseler Staatsmuseum
wurden Gemälde von Rubens , Vandhk , Gallait , Tenniers durch

zahlreiche Messerstiche stark beschädigt . Jede Spur des Thäters

fehlt.
New -Aork , 1 . April . Blutige Scene rm Affenkäfig.

Das Arsenal im hiesigen Centralparke , wo die beiden dem Barnum und

Baileh 'schen Cirkus gehörigen Chimpansen untergebracht sind,
war der Schauplatz einer blutigen Scene , die dem Wärter dieser
Tiere , Goß , beinahe das Leben gekostet hätte . „ Chiko" und

„ Johanna "
, so heißen die beiden Chimpansen , sind in einem langen,

aus Eisenstäben gebildeten Käfig auf dem zweiten Flur des Arsenals
untergebracht , gerade über dem Zimmer des Sergeanten der Park¬
polizei . Eine hölzerne Zwischenwand trennt den Käfig in zwei Teile;
im westlichen ist das Männchen „Chiko" und im östlichen das

Weibchen „ Johanna " untergebracht . Der Wärter Goß schlief in
einem kleinen Raum hinter dem Käfig . Wenn die Tiere hungrig
sind , so geben sie es durch das Zusammenklvpfen der Hände oder

Ausstößen heiserer Schreie kund , die man im Zimmer des Ser¬

geanten sehr deutlich hören kann . Es war kurz vor 9 Uhr abends,
als Sergeant Mulholland einen der Affen die Hände zusammen¬
klappen und schreien hörte , dann entstand eine minutenlange Stille.

Plötzlich aber tönte das Schmerzensgeschrei eines Menschen durch die
Decke. Den Sergeanten durchzuckte der Gedanke , daß die beiden

Bestien ihren Wärter angegriffen haben müßten . Mit zwei Be¬

gleitern stürzte er, jeder mit einer Heugabel bewaffnet , die Treppe
hinauf . Ein grausiger Anblick bot sich ihnen dar . An der Hinteren
Seite des Käfigs lag Goß , durch die Arme der Chimpansen fest an
die Eisenstangen gedrückt. Johanna hatte den rechten Arm des
Wärters in den Käsig gezogen und zerkaute die Hand , während
Chiko den rechten Fuß zu sich hereingezogen hatte und Zehen und
Knöchel zerbiß , wie ein Hund an einem Knöchel nagt . Am lauten
Schreien war Goß verhindert , weil das Weibchen ihn mit der Hand
im Nacken gepackt hatte und fest an den Boden drückte. Goß war
barfüßig und nur in Unterkleidern . Erst nach energischem Gebrauche
der Heugabel gelang es, den Unglücklichen aus seiner gefährlichen
Lage zu befreien . Der Wärter war trotz der furchtbarsten Schmerzen,
die er ausstand , bei vollem Bewußtsein und imstande , zu erzählen,
wie sich das Unglück zugetragen . „Ich halte mich gerade entkleidet,"
erzählte er, „ und wollte mich eben zu Bett begeben , als der Chiko
nach Futter rief . Ich wollte ihm eine Banane holen und mußte
zu diesem Zwecke dicht an Johannas Käfig vorbei . In diesem
Augenblicke fuhr sie mit ihrem langen Arm durch das Gitter und
schlug mich auf die Schulter . Jnstinktmäßig hob ich die rechte
Hand , um mich zu schützen. Die Bestie griff sofort nach der Hand
und zog sie zwischen die Stäbe . Während sie die Hand mit den
Zähnen festhielt , warf sie mich mit einem plötzlichen Ruck zu Boden.
Beim Fallen kam mein rechter Fuß dicht an das Gitter von Ehrlos
Käfig , und im Nu faßte dieser den Fuß und zog ihn in den Käfig.
Ich war fest überzeugt , daß meine letzte Stunde geschlagen hatte,
und wäre auch sicher verloren gewesen , wenn nicht noch rechtzeitig
Hilfe gekommen wäre ." Es ist Hoffnung vorhanden , den Schwer¬
verletzten am Leben zu erhalten.

Newyork , 1 . April . In Creeks im Dalonegebirge wurden
drei Familien durch Schnee law inen verschüttet; über zwanzig
Personen sind todt . — Bei einer Feuersbrunst in Mack-Nadro
(West -Virginien ) sind acht Kinder mit ihren Wärterinnen umge¬
kommen.

Elisabeth von Angnad.
Historischer Roman aus Oldenburgs Vergangenheit

von Mathilde Raven.
. -38 ) N̂achdruck verboten .!

(Fortsetzung .)
In Breda hielt zu damaliger Zeit die Prinzessin von

Oranien , abwechselnd mit dem Haag , ihren Hof . Er war,
was zwanzig Jahre später , unter Ludwig dem Vierzehnten,
Versailles war , der Höhepunkt des geselligen und geistigen
Lebens in Europa , der glänzendste , tonangebende Hof , zu dem
sich alles drängte und dem alle nachahmten , obgleich der
Prinz von Omnien kein Monarch , sondern nur der erste
Bürger einer Republik war . Aber diese Republik war aus
der Höhe ihrer Macht und Größe . Ein achtzigjähriger
Kampf um ihre Freiheit gegen das gewaltige Spanien hatte
die Niederländer gezwungen , alle ihre Kräfte und Tugenden
bis zum höchsten Punkte zu entfalten . Ihre unerschrockene

Ausdauer , ihr mannhafter Sinn bestanden die Probe , und die

Folge war ein mächtiger Aufschwung in allen Gebieten des
Staats - und des bürgerlichen Lebens , im Krieg , Handel
uyd Seewesen , in Gewerben und bürgerlichen Einrichtungen,
vor allem aber in Kunst , Litteratur und Wissenschaft . Es
war das goldene Zeitalter der Niederlande damals , vorher
und nachher nie wieder übertroffen . Namen wie Rubens,
Vandhk , Rembrandt , Teniers , Ruysdal u . s. w . , in der
Litteratur Vondel , Hvoft , Cats , denen man hundert andere

hinzufügen könnte , braucht man nur zu hören , um es glaublich

zu finden , daß damals die Holländer Ursache hatten , sich für
das erste Volk der Erde zu halten . Die Hugenottenkriege
in Frankreich , die Tyrannei Karls des Ersten in England,
die Mönchsherrschaft und die Inquisition in Spanien , der

entsetzliche Krieg in Deutschland , der nun schon zwanzig Jahre
das unglückliche Land verheerte und es aus einem blühenden
Garten zur „ heulenden Wildnis " umwandelte , alles ringsum
diente der schwer erkämpften politischen und religiösen Freiheit,
dem Wohlstände und der Kultur der Niederlande zur Folie,
und so war es natürlich , daß die Besten und Edelsten aller
Länder , die daheim ihre teuersten Güter gefährdet sahen , sich
nach dem glücklichen Lande zogen , wo jeder in Frieden ge¬
nießen durfte , was ihm durch Glück , Geist oder Geschick zu
eigen geworden war . Und so fanden sich die Ausgezeichnetsten
am Hofe des Mannes zusammen , dessen geschickte Hand den

Staatswagen der vereinigten Provinzen lenkte.

Oberst Ehrentreuter , ein Bredaer von Geburt , stand sehr
in Gnaden bei dem Prinzen Friedrich Heinrich von Oranien.
Er hatte in diesem Sommer seine junge , schöne Frau seinen
Verwandten und bei Hofe vorgestellt . Elisabeth hatte Eva

begleitet , und die Prinzessin von Oranien hatte die beiden

schönen Schwestern sehr ausgezeichnet.
Eilisabeth war soeben von dieser Reise zurückgekehrt und

noch ganz erfüllt von den Eindrücken derselben . Sie entwarf
der Fürstin ein so farbenreiches Bild von dem Hofe der

Prinzessin , daß Juliane entzückt horchte , wie ein Kind , dem

man ein Feenmärchen erzählt.
„O , wenn ich dort leben könnte ! " rief sie . „ Aber

erzähle mir , wie trägt die Prinzessin das Haar ? Ist es

wahr , daß die Damen wieder Reifröcke tragen , und — — "

„ Laß doch Fräulein von Ungnad erst sagen , welchen
Gedanken sie hatte wegen der Heirat unseres Enno Ludwig,"
unterbrach der Graf ungeduldig die Fragen seiner Gattin.

„ Ach ja , Elisabeth , sage uns , was Du Dir gedacht hast .
"

„ Als ich in den Niederlanden war,
"

sagte Elisabeth,
und ihr schönes Gesicht nahm einen ernsten Ausdruck an,

„ als ich den Hof so prächtig , so verehrt und geliebt , das
Volk so betriebsam , so zufrieden , alles so geordnet und so
friedlich sah , da dachte ich , wie bei uns seit langen , langen
Jahren die Not und der Unfriede und die Einmischung der

Fremden kein Ende genommen haben , und wie nie ein Ende
davon abzusehen fei . Und da kam mir der Gedanke , ob nicht,
wie alles Unheil mit der Parteinahme des Grafen von Ost¬
friesland gegen die Niederländer gekommen ist , durch ein
Bündnis der Häuser Cirksena und Oranien .das Glück und
der Friede zurückgerufen werden könnten .

"

„ Was meinen Sie ? "
fragte Graf Ulrich , als sie

innehielt.
„ Du denkst daran , unfern Enno Ludwig mit einer

Prinzessin von Oranien zu verheiraten ? ! " rief Juliane.

„ Ja,
"

sagte Elisabeth , und ihr Auge glänzte . „ Die

Ursache aller Feindseligkeit der Generalstaaten gegrn das ost-
friesische Regentenhaus ist nicht Vorliebe für die Emder oder
die Ritterschaft oder uneigennütziger Eifer für die ostfriesische
Verfassung , sondern die Furcht , daß eine den Niederlanden

feindliche Macht sich hier in so gefährlicher Nähe festsetzen
könne . Eine Verschwägerung mit dem Prinzen von Oranien,
der die Generalstaaten führt , wohin er will , müßte ja für
Ew . gräflichen Gnaden und für das Land alles init einem

Schlage ändern . Die Hessen verlören ihren Rückhalt an
den Hochmögenden , Emden dürfte nicht mehr trotzen , die

Ritterschaft und der dritte Stand müßten bescheiden werden,
wenn ihr Beschützer sich in den Schwager oder Schwieger¬
vater ihres Grafen verwandelte .

"

Es dauerte eine Weile , bis Graf Ulrichs blödes Auge in der

Hellen Aussicht , welche Elisabeths Plan ihm eröffnete , die ein¬

zelnen bedeutenden Punkte unterscheiden konnte , aber als er end¬

lich die Vorteile begriffen hatte , welche eine solche Verbindung
mit dem mächtigen Beschützer aller seiner Gegner , von den

Hessen bis zu den vstfriesischen Bauern , ihm versprach , ging
er mit ganz ungewöhnlicher Lebhaftigkeit auf den Plan ein,
und belohnte sie für ihren glücklichen Gedanken mit wieder¬

holtem : „ Das muß ich sagen , Sie sind nicht dumm , Sie
sind wahrhaftig nicht dumm ! Das muß selbst der Kanzler zu¬
geben , daß Sie nicht auf den Kopf gefallen sind ! "

Elisabeth lachte.
„ Sagen Sie es nur dem Kanzler nicht , daß ich die

Idee gehabt habe, " bat sie.
„ Gott bewahre ! "

entgegnete der Graf . „ Der Brumm¬
bär braucht das nicht zu wissen . Aber wie macht man das
nun ? Muß ich selbst nach dem Haag reisen , oder schicke ich
den Rat Wittfeld hin ? "

„ Vielleicht ließen gräfliche Gnaden es sich gefallen , mit

Oberst Ehrentreuter die Sache zu besprechen,
"

schlug Elisabeth
vor . „ Mein Schwager hat einflußreiche Verbindungen am
Hofe des Prinzen Friedrich Heinrich ; man könnte erst sondieren,
wie eine Werbung wohl ausgenommen würde , ob nicht viel¬

leicht die kleine Prinzessin Henriette von Oranien schon ver¬

sagt ist . Sie zählt freilich erst fünf Jahre , und es ist an¬

zunehmen , daß ihre kleine Hand noch frei ist . Aber gräf¬
liche Gnaden dürfen sich doch keiner Zurückweisung aussetzen.
Und damit niemand von der Sache erfährt , könnte ja die Zu¬
sammenkunft mit meinem Schwager wie zufällig bei mir in

Schirum stattfinden .
"

„ Ja , so soll
's sein !" rief Graf Ulrich , ganz Feuer und

Flamme . „ Wenn Sie nach Schirum zurückfahren , begleiten
wir Sie , und Sie bestellen den Obersten dahin . Weder

Kanzler noch Räte sollen etwas erfahren , ich werde die Sache
ganz allein abmachen .

"

Und zum großen Erstaunen des Hofes und noch mehr
des Freiherrn von Ungnad brachte der Graf von Ostfriesland
in eigener Person die ihm früher so verhaßte Freundin der

Fürstin Juliane nach ihrem Landsitze zurück.
Der Oberst Ehrentreuter , durch einen Brief seiner

Schwägerin benachrichtigt , war schon früher als sie in Schirum
angelangt , und wartete in großer Spannung auf die Lösung des

rätselhaften Ereignisses . Ihn überraschteder Plan Elisabeths , aber

er gab ihm ohne Bedenken seine Zustimmung . Der kluge Mann

zweifelte keinen Augenblick , daß eine solche Verbindung der

fürstlichen Kinder von den Generalstaaten mit Freuden aus¬

genommen werden würde , um so mehr , da sie der Land¬

gräfin von Hessen noch immer nicht trauten und ein Friedens-
jchluß derselben mit dem Kaiser auf Kosten der Niederlande

durchaus nicht zu den Unmöglichkeiten gehörte . Der Oberst war

deshalb gern bereit , die gewünschten Erkundigungen einzu¬

ziehen , und sprach dabei die sichere Erwartung aus , daß die

Werbung eine sehr willkommene sein werde.
Graf Ulrich war außerordentlich erfreut , am meisten

darüber , daß man ihm die Last und Sorge dieser Ange¬
legenheit abnahm , und der Oberst Ehrentreuter mit seinem
bestimmten , soldatischen Wesen erweckte sein ganzes Zutrauen.

„ Das ist ein Mann , der weiß , was er will,
" sagte er

zu der Fürstin . „ Das wäre ein Mann für mich , der ver¬

steht mich , wenn ich nur ein Wort sage . Dem Kanzler muß
ich erst alles dreimal wiederholen , ehe er begreift , was ich
meine . Wenn der Oberst die Heirat zu Stande bringt , soll
er auch einen guten Hylkemaker haben .

"

Und der Graf lachte , daß der Sessel unter ihm bebte.

Ein Hylkemaker war ein großer Honigkuchen von grobem

Mehl , den auf dem Lande in Holland und Ostfriesland die

Heiratsstifter als Lohn für ihre Mühe erhielten.
Und Ehrentreuter versäumte nichts , um den Hylkemaker

zu verdienen . Seine Bemühungen wurden mit Erfolg gekrönt,
die Nachrichten vom Hofe des Prinzen von Oranien lauteten

so günstig , daß im Herbste des Jahres 1641 das gräfliche

Paar in Begleitung des kleinen Enno Ludwig nach dem Haag

reiste . Elisabeth von Ungnad begleitete ihre fürstliche Freundin,
diesmal auf spezielle Einladung des Grafen von Ostfriesland.

(Fortsetzung folgt .)

Kampfgenossen-Verem
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Versammlung am Donnerstag , den 5 . April d . I .,

abends 8 ^ Uhr , im Vereinslokal (Markthalle ) .

Tagesordnung : Stiftungsfest . _

Kirchennachrichten.
Am Sonnabend , 7 . April:

Ubendmahlsgottesdienst (3 Uhr ) : Pastor Roth.

MMiM.
Eversten . Der Heuermann Hinrich

Windmüller daselbst läßt am
Sonnabend, den 21. April d . I . ,

nachmittags 3 Uhr anfangend:
1 junge milchgebende Kuh,
2 fette Schweine,
1 Marschschas m. 2 Lämmern,
9 Stücke mit grünem Roggen,
100 Scheffel Etz - u . Pflauz-

kartoffeln,
20 Scheffel Roggen,
1000 Pfund Stroh,
8 Fuder Dünger,

1 Sense mit Harzeug , 1 zweith . Kleider¬
schrank , 1 Pult mit Aufsatz , 1 Tisch , 1

Küchenfchrank , 1 neue Karre , sowie viele hier
nicht namhaft gemachte Gegenstände

' öffentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Der grüne Roggen steht auf Würde-
mann s Land und kann vor Beginn des
Verkaufs besehen werden.

_ Joh . Clmr ßen , Rech nungssteller.
Zu verkaufen ein Schuppen mit

Pfanndach , Riecheln und Riechelpfähle.
_ Haareneschstraße 1.
Großenkneten . 2000 gutes Pfd . Kuh¬

heu , zum Teil Kleeheu , habe noch zu ver¬
kaufen _̂ H . Altenburg.

Neuenfelde . Kann noch6 Stück Horn¬
vieh auf guter Weide in Grasung nehmen
_ _ Diedr . Kruse.

Zu verkaufen einige ältere Möbel,
Bettstelle , Kommode , ein Öberbett und sonstiges
Hausgerät . Elisenstraße 1 (2 . Etage ) .

Oefferttl. Verpachtung.
Osternbnrg . Folgende Grundstücke des

Herrn . Koop in Oldenburg , als:
1 . Die zu Eversten am Marschwege

belegene Wiese , groß ca . 3 llu,

2 . Die vom Landmann Rawe benutzte

Wiese zu Drielakermoor,
3 . Die von W . Reuße benutzte Wiese zu

Drielakermoor und die von Schröder be¬
nutzten 2 Stücke Ackerland daselbst,

sollen am
Sonnabend, den 7. April d . I .,

nachm . » Uhr,
in Rosenbohm

' s Gasthaus Hierselbst auf
6 Jahre zur öffentlichen Verpachtung aufge¬

setzt werden.
. In diesem Termine wird der Zuschlag er-

! folgen.
I Vacküliebbaber ladet ein A Bischofs.

Immobil -Verkauf.
Oldenburg . Die oem Leibjäger

Herr I . Carstens zu Eversten ge¬
hörige , dafelbst an der Hauptstratze
belegene Besitzung habe ich mit be¬
liebigem Antritt fehr preiswert zu
verkaufen.

Das nahe des Everstenholzes sehr angenehm

belegene Immobil besteht aus einem zu zwei

Wohnungen eingerichteten , sehr solide gebauten
und vorteilhaft eingerichteten Wohngebäude

nebst Anban und einem schönen Zier - , Obst¬
und Gemüsegarten und kann ich selbiges nament¬

lich einem Beamten oder Privatmanne mit

Recht zum Ankäufe empfehlen.
Nähere Auskunft erteilt

H . Hasselhorst , kl . Kirchenstr . 9.



G.

von

Bringe mein reichhaltiges Lager von

Drahtgeflecht,
Rickeldraht , Stacheldraht,
Spaten , Harken,
Forken , Rebenscheren,

Werkzeugen,
Ofen , Herden,
Viehkesseln , Wagenwinden,
eis . Bettstellen , Deeimalwagen,

Haushaltungsgegmständerr
Petroleum - u . Spiritusmaschinen,

Bürstenwaren , Fischgeräten,
Pferdegebissen , Vogelbauern,

zu besonders billigen Preisen in empfehlende
Erinnerung.

Mio Laven,
Am Gertrudenkirchhof.

Geschäfts- Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich Aenß.

Damm Rr . 33 ein

Maler - u .
'

) ^ ) )
"
? .

Geehrte Kundschaft möge , indem ich billige,
dauerhafte und saubere Arbeit zu machen ver¬
spreche , mein Unternehmen gütigst unterstützen.

Oldenburg 1894 , 1 . April.
6 . Waekienllük -

f,

_ _ Maler und Glaser.

Düngekalk.
Bestellungen sind möglichst frühzeitig auf¬

zugeben ^ I^
6UM3NN,

Oldenburg , Alexanderstr . 7.
Metjendorf . Zu verkaufen ein trächtiges

Schwein , das Ende Mai ferkelt . I . Dunekack.

kiiin* vi « iin.
^ uf Mi- Ostsk-nbuk -g im „ 8eMr6nlwf2un V/unäki -bung"

Einem geehrten Publikum von Osternburg und Umgegend zur gefl . Kenntnisnahme,
daß ich mit meiner renommierten

MU - Circus -GeseSIschast ,
-M,

bestehend aus 45 Personen , Herren und Damen , vorzüglichste Reiter und Reiterinnen der
Gegenwart , Parforce - , Saltomortal - , Voltigeur - und Jockeyreiter , hervorragende Spezialitäten
in Luft - und Parterre - Gymnastik , preisgekrönte Athleten und Preisringer , sowie 5 urkomische
Clowns , hier eintreffen werde und Donnerstag , den 5 . April , abends 8 Uhr , einen
Cyclus von Vorstellungen in dem vor jedem Unwetter geschützten Circus eröffne.

Der Marstall enthält 35 der edelsten Rassepferde , dieselben sind nach der neuesten
Methode dressiert als Spring - , Freiheits - , Schul - , Apportier - und Feuerpferde , auch zeichnen
sich mehrere durch besondere Schönheit aus.

stE
" Der Marstall ist hinter dem Circus erbaut und steht Sportsfreunden und

Pferdeliebhabern zur gefl . Ansicht offen . Der Circus ist mit allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend ausgerüstet , mit Gas - beleuchtet und enthält einen Zuschauerraum für 1500 Personen.
Eigene Konzert -Kapelle.

Preise der Plätze : Sperrsitz 1 .50 ^ 4 , 1 . Platz 1 2 . Platz 60 H, Gallerie 40
Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte.

Hierzu ladet ergebenst ein_ U . Braun.

vielten Hmerilr . 8peelt , ä 60 fffg . ,
bei mehreren Pfunden 55 Pfg . , empfiehlt

_ Paul Danckwardt.
6 ^0888 lieeinge 12 8iüe !t 50 fffg.

empfiehlt Paul Danckwardt.

Rasteder Vorwerk . Habe noch 15 St.
gute , 6 Wochen alte Ferkel zu verkaufen.

_ Frau Ww . Beckhusen
Frisches Roßfleisch , sowie Nagelholz

empfiehlt I . Spiekermann , Kurwickstr . 26.
Eine gestrichene Holz -Badewanne giebt

billig ab Robert Müller , Achternstr . 6.

« « Ä ZLosvi»
in längst bekannter , feinster Qual ., sowie eine reiche Auswahl in besten

0b8i - unc! Äei-däumon, k>uekt - unl ? ^ ik^ li-äueilkk-n , Konifei-en , Kdolivllknäi'on , 8vk ! ingpüanren u . 8 . w.
in nur bv8tvr i/Vsrs ru « Usrnisckrjxstoir Prki8vn.

Ferner , um Platz zu schaffen , eine große Partie sehr schöner

blühender und Blattpflanzen WWWUW
zu » « « svrnt nlotlrUxvn Preisen.

Kunst - ?? . Handelsgärtnerei,
Großenmeer . Gastwirt E . G . Ripken

Frau Witwe Hierselbst läßt am

Sonnabend , den 7. April d. I . ,
nachm . 3 Uhr anfgd,

1 kräftiges Arbeitspferd,
1 tiedige Kuh , nahe am Kalben,
1 milchgebende dito,
1 belegte Ouene,
2 Kuhrinder , 1 Kuhkalb,

2 kompl . Ackerwagen mit Aufzeug , davon
ein breitfelg ., ganz neu , 2 kompl . Federwagen,
1 Sandtroa , 2 Einspanndeichsel , 1 Moor¬
pflug , 2 Eggen , 1 Mistschlitten , 1 Borf-
karre , 2 Pferdekrippen , 1 Staubmühle , noch
neu , 1 Schweinekasten , Torfhecken , 1 Wagen¬
laken mit Bügel , Bindebäume , Tauhölzer,
Pferdetrippen , Pferdesiehlen , Stallhalftern u.
Leinen , Tauwerk u . Reepe , Kuhketten , 1
Wagenkette , 1 Holzkette , 2 Halsstele , neueLang-
wagen , Ebner u . Schwengel , Landebäume , 1
Brotschneide , 2 Paar Milcheimer u . sonstige
Eimer , neue und gebrauchte eiserne und
hölzerne Schlippen , Groppenschüppen , Forken,
Harken , Sensenbäume u . s. w .,

auch : 1 Bett , 2 Setzbettstellen , 1 Wiege,
1 Kinderwagen , Tische und Stühle , 2 Wand¬
uhren , 1 kl . Sparherd , 1 Decimalwaage,
1 Jagdflinte (Hinterlader ) mit Zubehör , 1
Karne mit Winde , 6 Butterkübel , 1 Bohnen-

. Maschine , Lampen und Laternen , 1 gr . eis.
Topf und sonstige Töpfe , Bratpfannen , ver¬
schiedenes Steinzeug , 1 Petroleumkanne , 1
Petroleumpumpe , viele große und kleine
Kisten , Tonnen und Körbe , 2 Fußsäcke , 1
Wagenkissen , ca . 50 Dtzd . Säcke , 12 Petro¬
leumfässer , 1 Spiel Kegel mit Kugeln , 1
Tonne mit Wagenfett , Richeldraht , mehrere
Haufen .Fichten (Nicheln rc.) und was sich
sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen.

_ C . Hanke.

General -Versammlung
der Mitglieder

der Vieh - Versicherungs -Gesellschaft a.
zu Schwerin i. M.

am 7 . April 1894 , vormittags 11 Uhr,
im Hotel Louisenhof zu Schwerin.

Tagesordnung:
1 . Geschäfts -Bericht über das verflossene Verwaltungsjahr.
2 . Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahres -Rechnung.
3 . Entlastung des Aufsichtsrats und der Direktion aus der Jahres Rechnung.
4 . Antrag des Herrn Jantzen -Kartlow auf Abänderung des 8 8 der Vers .-Bed.

und des Z 8 des Statuts . Antrag des Herrn Schaeffer - Gr. Viegeln auf Ab¬
änderung des tz 2 der Versicherungs - Bedingungen . Antrag der Direktion auf
Abänderung der 15 u . 21 der Vers . - Bed ? und der 88 2 u . 17 des Statuts.

5 . Wahl von drei Auisichtsratsmitgliedern.
Der Geschäftsbericht über das Verwaltungsjahr 1893 liegt für die Mitglieder

zur Einsicht bei den einzelnen Agenturen , sowie im Bureau der Subdirektion Oldenburg,
Ziegelhofstraße Nr . 16 aus.

V1 « V1r « L41 « rL.
Carl Gütschow.

Hof -Kunstsärberei u . chemische Waschanstalt
WV V !« lrli » rckt Oldenburg ( 6e .) .

Färberei und Reinigung von Herren - und Damen -Garderoben , sowie
Dekorations -Gegenständen aller Art , Federn , Handschuhen rc.

Auswärtige Austräge werden stets prompt besorgt.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht ein solider , zuverlässiger Arbeiter,

der auch Botendienste zu verrichten hat.
Meyer K Co . , Eisengießerei.

Gesucht zum 1. Mai d. I.
ein Kutscher.

H . Giese , Mottenstr. 12.
Wilhelmshaven . Gesucht auf sofort

ein Tapezier - und Dekorationsgehilfe
auf dauernde Arbeit.

Toel L Vöge , Möbelfabrik.
Stellung erhält Jeder üt ^ ullhin
Fordere per Postkarte St -illen -Aus-umsonst.

mahl.
Ein holländischer Gärtnergehilfe sucht

Arbeit . Zu erfragen in der Expedition dieses
Blattes.

Auf sofort zwei geübte Schuhmacher¬
gesellen . H . Hibbeler.

Vereins- und Vergniigungs -Anzeigen.
Venein

" "
.

Kebügsl - keeunäo.
Vers , am Mittwoch, den 4

d . Mts ., abends 8 Vs Uhr , in der Markt¬
halle.

Tages ord . : Ballotement — Decision der
Rechnung — Sonstiges . — D . V.

Nordermoor.
Mit heutigem Tage errichtete neben meinem

Klempnergeschäft ein Lager in hochfeinen,
emaillierten Geschirren , als Kochtöpfe,
Kessel , Kaffeekannen , Theetöpfe , Milch-
und Wassertöpfe , Kumme » , Schüssel,
Teller , Taffen , Eimer , emailliert u . ver¬
zinkt , Schaum - u . Bratenlöffel u . s. w .,
sowie auch div . Blech - u . Messingwaren
für den Haushalt , welche bei äußerst billig
gestellten Preisen bestens empfohlen halte.

^ ci . IVIs/tzk
'
.

QO0O00000000000

ltBüestenwaeen
Abseif - « . Fensterbürsten , Haarbesen,
Handfeger , Schrubber und Tcppich-
besen empfiehlt in bester Qualität

» rriinSniuiiii,
Staustraße V.

Mein Lager in Füllregulier - und ame¬
rikanischen Oefett , sowie Hildesheimer
Herde zu Fabrikpreisen , wie auch guß¬
eiserne Herde empfehle billigst.

E . Block.
Kesielöfen , rauh und emailliert, von 25

bis 300 Liter Inhalt , empfiehlt
E . Block.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Verzinktes Drahtgeflecht in allen
Maschenweiten , verzinkten Eisendraht , Walz¬
draht und Stacheldraht empfiehlt

E . Block.
Wüsting -Holler -Neuenwege . Zu ver¬

kaufen allerlei Schmiedegeräte , billigst.
Hinr . Kreye.

UnteyichMgt,
große Auswahl , billige Preise.

w . Weben, I_ang88ln . 86.
Freiburger Lose , Zieh . 12 . u . 13. April,

ö, 3 ^4 , P . u . Liste 30 zur 337 . Mecklenb.
Landeslotterie Vi 12,60 .F , Vs 6,30 ^4,

/ 4 3,15 Vz 1,58
H . Bohlen , Oldenburg , Schüttingstr.

IV
D Mnsterbaii - W

KLI. V - I. oi ' l 'LKIL
D AioliuiiK - 12 . u . 13 . Dpril vr.

Ns-uxtbrsKsr
50,000 20,000 M . , Iv .ooo IM.

i . 8 . 3334 Oötägkvvirius.
215,000 olrus H12UA 2ulllliLr.
. ^ , O ? orto uuä lüstsV086 N KK», 3 sxtra.

sraxlsUIsL u . vsrssnäsu auoli ZsZ.
lkiriiiSi L Oo,
ksnkgesvlisfl,

8 k N 1. 1 N V , t?risäriovstr. 181.

Letztes Ensemble dieser Saison.

Variels -Vdester.
Oppsnmann' 8 8o1e >.

Heute und folgende Tage:

ZporiMälon -Vorstellung.
Auftreten Künstler 1 . Ranges.

vamen - 6e8k » 8l:bÄft „ NIora "
(7 Damen ) Dar¬

stellung lebender Bilder nach modernen Meistern;
Geschwister clo küwerl , Gesangsduettistinnen;
llVisner Walrertänrerinnsn , Donauweibchen,
4 Damen ; Henry iienrioo , Kunstpfeifer und
Vogelstimmenimitator mit mechanischen Vögeln;
Paul üoclon , Gesangshumorist ; kÜ8a Wnrlli,
Soubrette ; llxeeleior -Iruppe , Tanz - Divertisse¬

ment.
iUU - Anfang 8 Uhr . "IW

Entree : 1 . Platz 75 2 . Platz 5«
Im Vorverkauf : 1 . Platz 6V >Z, 2 . Pl . 4V

Vorverkauf in den Cigarrenhandlungen von
6orge , Achternstr . , üiebler , Heiligengeiststr.

WW
" Die für Damen und Herren ausge¬

gebenen Billetts haben für alle Vorstellungen
Giltigkeit . Sämtliche Vorzugskarten haben
auch Sonntags Giltigkeit.

Krieger - Verein
Edewecht.

Am Sonntag , d. 8 . April,
zur Feier des Stiftungsfestes:

WW MR W W LWSSMML

im Vereinslokale . Anfang .8 Uhr , wozu auch
Nichtmitglieder freundlichst eingeladen werden.

_ _ _ D . D.
Wardenburg . 6k8angverem 6riiäor8viiaft.

Stiftungsfest am 2 . Pfingstt . b . Cordes. D . V.

Druck Verlag von B . Schars , die Bedaltion verantwortlich O Schars , Oldenburg , Peterstrahe L
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